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ABTHEILUNG
Verschiedene Mıttheilungen.

Das Benedictiner-Jubeljahr 80

WEITER RTIKEL

Die eigentliche Festfeier 4« ; und pri
Laetare N Vrsla ! eCCLeslae LVX nasGLtVr IbL

EXÄVrge DIVe BeneDICGte beneDIiCGens IVYbILantes GCGonfratres!
Maurus Peringer. Marburg.)

W  A ersten dieser „ Stüdien: brachten WITr
\\

Pa Vn auf 20 136 als ersten Artıkel unter der
Veberschrıi „ Das Benedictiner Jubeljahr

880 seInNe gyeschichtliche Entwicklung‘“ elıne el
V © 16 Actenstücken 1m Auszuge, dıe sıch sammt-
ich auf dıie Vorbereitungen AB Irıduum, den 4.—6
pr beziehen, H3 dessen historisch-genetische Ent-
wickelung kennzeıichnen. Uns dıie weıtere Publicatıon
hieher gehöriger Actenstücke als Beitrage ZUT (z+e
SCHNIChHTe dieses für uUuNnSeTeIl en EW1S denkwürdigen
Jahres gyeeignetem rte vorbehaltend, wollen WIFr
hier, uUuLLSETEIN Versprechen gyemass, die uns eingelaufe-
81  an DBerichte üb-er die ortliche Festfeier wıedergeben,
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Es kamen uns solche AUS sämmtlichen auf Seite

143 des _ ersten Heftes angeführten Osterr.-ung. Ahteijen
(Nr und ] I ausgenommen) Es berichteten uns

hıeruber auch och die Klöster der bairıschen Congre-
gyatiıon: Bonifaz, Metten, Ottobeuern, Scheyern, SOW1Ee

Stephan 1n ugsburg‘; aus Belgıen dıie Abteıjen
Maredsous un ıgyhem; auUus der Schweiz kın
1edeln und das Colleg1um @ Darnen; AaUS Frankreıch
dıe Von Marijastein ach uüubersiedelten Brüder ;
aus England unser Mitarbeiter (z1ılbert olan VO  —_

ath Aus Casiıno selbst schre1ıbt uns hıeruüuber der
den Lesern der Studien bereıts wohlbekannte Heiın-
HCH: us 5 Bonitaz 1n Amerıiıka (rallus Hoch

Ausgehen ON der Ueberzeugung, ass für dıe
Mehrzahl unNnse Leser diejenıgen Berichte;, die aus

entfernteren Gegenden stammen , der eigenthümlıchen
Verhältnisse e  9 das meiste Interesse aben, bringen
WIT diese zunächst und WAar ohne Kürzung, und wol-
len ann die anderen mehr oder weniger gleichlauten-
den / einem Gesammtbhbilde zusammenftfassen. Nnseren
bn i 1er allen Herren Berichterstattern aus-

sprechend, begınnen WITr mıt der Schilderung der Felıer
auf Monte Casıno, der Wiege des Benedictiner-UOrdens,
für dıe WIr dem OC  W Herrn Berichterstatter, der be
reıits 1mM Anhange 10088 206 bıs 238 die Fest-
vorbereitungen trefflich A schildern verstand, be
sonderem an verpflichtet sınd.

e  M Er schreibt
Diıe Jubelfeier auf Monte Casıno.

„Ddein rab wırd glorreich seın.“ Diese orte des Propheten
kamen mMI1r während der rel Lage der Jubelfeier immer und immer
wieder 1n den Sinn und schienen jeden anderen (:2danken verdrängen /AÄ

wollen. Es wareıl ber nıcht sowohl dıe wahrhaft grossartıgen Vorbe-
reitungen ur das HFest ; uch nıcht die ber dem Grabe des heıl. Vaters
siıch erhebende Basılica, ‘ die Marmorpracht ohl jedel andere Kir_che
übertriflt, und die AaAUS diesem Anlasse och mit Kronleuchtern
schmackvoll‘ geziert worden: waren vielmehr dıe VO allen Seiten
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herbeigestromten und den verschiedensten (rTeistesrichtungen und Ständen
angehörenden Festbesucher, dıe I1T den Ausspruch des Propheten
wieder 12 Gedächtn1ıs zuruckriefen Die VroSSEe ewegung, die sıch ıIn

allen chıichten der Gesellscha zeıgte das reQ Interesse, das INnaln dem
Centenarıum schenkte und durch Abschickung SX vieler Zeitungs-Corre-
spondenten VOLIL aller Welt öoffentlich bekundete, 1€e€Ss alles druckte dem
IX C111 SallZ eigenthümliches Gepräge auf und verkuüundete das Lob

f  n
un das Verdienst des STrOSSCH Patriarchen lauter nd beredter, als
der gewandteste anegyrıst thun Stande WAar.: Der reıdenker und
Indifferente, der sich den Schaaren der frommen Pılger anschloss, mıiıt

gespannter Aufmerksamkeıt dem Verlaufe des Festes folgte und auf
das or des Predigers ausc  e gab deutlich erkennen W16 dem
Herzen C1NES jeden Unbefangenen as Bewusstsein fortlebt ass die
308 (z+esellschafit ezug auf iıhr materjelles WIC Wohl dem
he1l ened1ic ZU grosstien Danke verpflichtet 1St und ass Sa ]  Z
och auf manchem (xebiete VOILl den ruchten des Fleisses und Schwels-
SCS SE1INETr Sohne zehrt Das 1St dıe Bedeutu und der 1nnn des Hestes,
dessen Beschreibung hıer folgt n

Schon deır W oche, dıe dem este voOoran<gıng, herrschte
Kloster fieberhafte Thätigkeit da galt, den zahlreichen (rästen
die ZUI1LL Theile schon CIN1SC Lage egınn der Feierlichkeit eintrafen
O1 Unterkommen / bereıten.

Cardinal P tolı hielt Osterdienstag SC1HC61I feierlichen Einzug
111 die Kirche. Seine Ankunft wurde VO den Journalisten, dıe ihm VOTI-

ausgeeilt olfort C10N17C6 Hauptblätter telegraphirt Am Vorabende des
Festes Wailel alle /Zimmer und alle Winkel des Klosters besetzt, un
viele, für MAe nicht besonders QOuartier bestellt worden, mussten den
Ruckweg nach GÜ € EIMN A antreten, dort ZU übernachten. W as die
zahlreichen Pilgerschaaren betrifit, VO: denen aus weıter Ferne, aus

den entlegensten Theilen der Abruzzen gekommen $} schlugen die
Männer ihr Nachtlager den Klostergängen auf und schliıefen auf dem
steinernen oden, x dass die ehrwürdigen, frıedliebenden allen das
1ıld 1N€ES Bıyouac darboten Die FHrauen sıch den ausserhalb
der Clausur gelegenen An das ist 111 den tunnelartıgen Eingang
zuruck aus dem S16 hıs tief dıe Nach hınein {iromme Lıeder ertonen
liessen. Als beim ersten Morgengrauen die feste eisenbeschlagene Pforte,
WI1IE C111 Festungsthor aussehend, geöffnet wurde, stromten NECUEC Massen
VO Pılgern herein, welche die Nacht hindurch marschirt, un! zeben angekommen 9 ber weder der Mudigkeıit, noch des Hungers
oder Durstes achtend, sogleich die ırche sich begaben un die
Béfichtstühle sıch agerten, um sıch auf. den Empfang der heıl. Sacramente
vorzubereiıiten., Ich War euge, WI1Ie viele dieser Pılger den langen Weg,
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die Stufen der Orossen steinernen Ireppe hinauf und durch den Vor-
hof un das Langhaus der Kirche hindurch b1s ZU11 Hochaltare das 1St
bis 7A5 X des heıl Benedict und och u  - dasselbe herum auf den
Knıeen rutschend zurücklegten. BI1sSs auf dıe etzten ZAWAanzıg Jahre 910  E  V,
WIC 198028 der Busseifer Och weıter : viele Pılger trugen VO

Germano, C1inNne gute Stunde VOIN Kloster entfernt Stein Ge-
wichte VO un: auf iıhrem Kopfe den beschwerlichen Weg den
Berg hinauf bıs zu1 Kirchenthüre S1C denselben ablegten, VO (
da krechend und mM1t der unge den Boden beruüuhrend ZU Grabe des
Heılıgen Z gelangen auft dessen Fuürbitte dıese Pılger Z noch N Des
grenztes V eertrauen seizen

Das Pontihcalamt VO dem hochwürdigen Herrn Bıschof on E
LOl gehalten, War auf Uhr fe:  etzt Vor emselben fand die 1ler
übliche Sonntagspröcession deren Kınsetzung 1112 das Jahrhun-
dert zuruckgeht und durch hochst traurıgen Unglücksfall veranlasst
ward War während der Regierung des Ahtes Desiderius, als sıch
111l furchtbares Ungewitter ber onte Casıno entlud nd der die
Kırche einschlagende Blıtz 7, W 61 der ben zum Chorgebete versammelten
Monche odtete em un der iromme AT 1691 der tolvenden a
m1t he1issen IThränen den heıl Vater un Abwendung ahnlıicher Unglücks-
fälle bat ward ihm VO eiINer Vision geoffenbart dass cder Rlıtz den DBe-
wohnern VO Monte (lasıno 1E mehr CIn Le1d zufugen werde WEnnn INa  -

alle onntage Procession abhalte !) Es wurde dem athe Folge
gegeben und either 15 116 erhort worden, dass der Blıtz C111 anderes
ÖOpfer 2881 Menschenleben gefordert obeleich derselbe hlıer oben, zumal
VOFr Errichtung der Blıtzableiter uch nachher nıcht selten csechr Ar< Z&
haust hat So fuhr erselbe 110 a  re 1829 zuerst ber die Tastatur,
dann ber das Pedal der rge. dahin, während der UOrganist der mıt
dem blossen chrecken davongekommen und der 1r das Hactum selbst
erzählte, miıt sSC1NEM Spiele eben dıe orte der lJauretanıschen Litanei
mater salvatoris“ begleitete., Von der Orgel fuhr der Strahl ubera

Spuren der Verwüstung zurücklassend Stuhle des Erzabtes hinab
hne dıiıesem C1nN Haar Z krummen. — Doch kehren Wr Aa Festbeschrei-
bung zuruck Da die Kirche gepfropft voll WAar, zonnte sich die Proces-
S1072 DF MmMI1t Muhe VOrwarts bewegen Während derselben iırug der ele-
brant, wWwW16 gewöOhnlich, Reliquie des heıl. enedıicC un der hor
sang zuerst die Antiphone: „Signum salutis PONC Domine domıbus
ist1s, ut NnO permittas introire angelum percutientem etc.“” HN ”  Im-
mens1ı Regis sıgnıfer, Beatıssime Pater Benedicte, nobıs IN1ISEFrIS

te confugientibus.“
Die Vision und das traurıge Kreignis, auf welches sıch dieselbe stutzt, 15
Maler Giordano auf Fresco neben em Altare des heıl Viıctor ı
lungener W eise dargestellt.
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Hinsichtlich des Pontihcalamtes sind einige Bemerkungen ZU 11a-

chen, die auch {ur dıe folgenden Zwel Lage gelten. ES ist hıebei VO
allem auf dıe ausserordentliche Assistentenzahl auimerksam ZU machen,
welche sich dabel betheiligten. Nebst den T’hronassistenten, den Dıaconen
un em Archipresbyter, traten och zwolf£t Cleriker heıls ın Pluvialien,
theils 1n Messgewändern un: Dalmatiken auf. Die Ceremonien eitete
der päpstliche Ceremoniär Monsignore Leıider hatte dıe
Beschränktheit des Raumes N1IC gestattet [0281 einem andern, tur onte

A  _  &:(asıno hochst ehrenvollen Anerbieten Gebrauch E machen, VO em
Anerbieten nämlıch, welches VO hoher Seıte gemacht worden War, die
36 Sanger der berühmten Cappella S1ıistina auf das est hıeher O schicken,

den Gresang übernehmen. 5° hatten un die onche und Semina-
rısten, die VON den Ceremonien nicht ın NSspruc SCHOMMEN, die
Stelle derselben vertreten. ach dem Evangelium bestieg der erste
estredner Monsignore f a Hausprälat Sr. Heıligkeit und
Unterbibliothekar der Vatıcana, die anzel, und las eıne durch Reichthum
der Gedankern nd Schoönheit der Kormen gyleich ausgezeichnete Rede,
welcher den ext 7 Grunde legte Estote CTISO VOS perfect], sicut eit
Pater vester coelestis perfectus ( (Ma 5y 456.) An diese Vorte des
Kvangeliums anknüpfend, zeıgte der edner, W1€e dıie 1ss1ıon des heıl.
Benedict 1n der allseıtigen Verwirklichung der Idee der chrıistlichen O1l
kommenheit bestanden und WIı]ıEe dieselbe durch harmonische Verbin-
dung VO G b un r b 1{ gelöst hat. Diese Idee verbreıtete sich auch
ach seinem ode noch fort und fort in em Orden, den gestiftet,
ZU Heile un! Beıispiele der (resellschaft, die zumal 1ın unseren
agen, dıie Arbeıt vom Gebete, das ist VO ott rennt wıssen will ;
die Arbeit ber hne ott kann weder die Wohlfahrt der Einzelnen,
noch die des Staates begrüunden. Diese Andeutungen mogen genügen,
da die KRede inzwischen dem Drucke übergeben und mıt denjenigen der
zZweı folgenden Tage A einem verbunden, einem grösseren ubli-
CUM zugänglıch gemacht 1st. Es ist 1€es dankenswerter, als auch
für die Zunächststehenden sehr schwer k die rediger verstehen,
da keine Stimmkräfte hinreichten, dıe fortwährende Unruhe, wıe man
s1e nıcht selten ın den Kırchen Sudıitaliens be1 Os55Cc Festen trıfit, Zübertönen.

Als dıie gyanze Functi 0381 ihr erreicht a  C War bereıts wel
hr vorbei, Was ZUTr olge &x  €, ass auch ın ezug uf die Pontifical-
VESDET, welche der hochwürdigste Herr Schiaffino, Bischof VO: Nyssa,
Benedictiner VO onte Oliveto, 1e dıe auf dem Programm festgesetzte
Zeıt nıcht eingehalten werden konnte. Abends hr fand dıe feierliche
Complet und Aussetzung des hochwürdigsten Gutes statt, welcher die
Ertheilung des Segens mıt demselben folgte, wobel der hochwurdigste
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err Abt Sween C YVy G(reneralprocurator der englischen Benedictiner-Con-
gregation, functioniırte.

ÄAm zweıten Tage des Irıduums erregtie unstreıtig das FEruhamt
das me1ste Interesse welches um Uhr auf dem Hochaltare nach
griechischer Liturgie mi1t griechischer Assıstenz und m1t gyriechischem
(resange gehalten wurde. Der Leser 1STt ıer wohl berechtigt A fragen,
W as enn diese griechiche Function hart 11 Miıttelpuncte der lateinischen
Kirche und &. der Grenze Latıums bedeuten hatte. ucC hlıer ist
11© kleine historische Abschweifung Verständnisse des Sachverhaltes
unerlässlich.

andte sıch derATs das Jahrhundert ben AA eıge SINS,
Basıllaner ılus, VO den Sarazenen aus SCIHET eımat 111 Calabrıen VCI -

trıeben, mIıt der demüthigen Bıtte A en Abt Alıgernus auf Monte B
, ıhm un! s5C1H€611 Schicksalsgenossen ırgend Ee1INECIMN VO. der Erzabtei
abhängigen Kloster ZufluchtsstätLe un:! C111 gastliches Obdach be-
reıten. | D wurde SC1INer Bıtte bereitwilligst entsprochen und ihm
Michele Valleluce abgetreten, welches €1 sLiunden NOT'!  IC VO:
Casıno ıdyllısch x Bergabhange gelegen 1S$- Theils der Dank-
barkeit W ohlthäter, theıls 105881 der Andacht SCHCNH den heıl.
Benedict Ausdruck E geben, bestieg ages der fromme Diener

Da ihmGottes dıe Hohe VO Casıno, on seinen Monchen begleitet.
längst schon der Ruf SIOSSCr Heıiligkeit vorausgeeilt, wurde VO Abte
und GConvent, W1e C112 Heıiliger aus der ustie der Thebais kommend,
feierlicher Procession die Kirche begleitet nd gebeten 111 griechischer
unge, sSeiIiNer Muttersprache, Psalmen Z SINSCNH. Der Heilige erwıederte

mıiıt den W orten der tern VO  — der Heimat der Verbannung schmach-
tenden Israegliten: Wıe sollen WIr SINSCH (zesang des Herrn in

mdem Lande : Er gab indes dem Bıtten und Drängen SC1INeEer Freunde
nach un: San SCNH, WIC e1in alter Bericht sagt, dıe onche des ÖOstens
unı des estens abwechselnd 111 griechischer und lateinischer unge die
gan acht hındurch (rottes hre nd Herrlichkeit. Niıicht Nilus,
betend al Ta des heil. Benedict und VO der Betrachtung der ugen-

und Wunder desselben mıiıt heiliger Begeisterung erfüllt, VO'
der Frucht seiner Lippen,“ W1e Schüler sich ausdrückt, CO Reihe
er herrlichsten Jetzt noch erhaltenen Lobhieder auf den STOSSCH atrı-

archen der Monche des A bendlandes. Niıicht lange nach diesem Besuche
auf. Monte Casıno verliess Nılus Valleluce und gründete (1004) der

he des alten Tusculum das jetzt och blühende Kloster' Grotta errata.
Nnun zeıgen dass die gleichen Gesinnungen der Ehrfurcht und

Dankbarkeit 11 SC1HEeEN Sohnen und Erben fortleben, eilte be1l dem hoch-
feierlichen Anlasse des Jubelfestes der Abt on Grotta errata miıt (17e-

ten, theils Miıtbrüdern, theils Zoglingen des dortigen Institutes, nach
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Monte (Casıno un 5 38 B C116 erscholl auf dem heı1l erge das Lob des
Herrn un SC11165S5 treuen jıeners des heil Benedictus, griechischer
ung: So el uüber die Veranlassung der FEunction DU noch C1H Waort
ber den (rang derselben

San der General ProcuratorDIie Messe, e 388881 7'/9 Uhr begann
der Basıllaner VO Libanon Dıonys1i1os 5auaya, angethan miıt

prachtvollen Phelonion VO: himmelblauer Farbe und mM1t goldenen Sternen
S

besetzt mehr dem Pluvıale als em Messgewande des abendländischen
Rıtus äahnlich Der Dıiacon, DE Grieche AauUS 5Smyrna, trug das unserer

Stola entsprechende un mIt dem dreifachen agı0s heilig) gezierte Ho-

rarıOnN, welches theıls {reı herabhängen lıess, theils MI1t rel Fıngern
der Rechten festhielt bıs ZUr Stelle der Priester ach der andlung
betete Das Heılıge den Heiligen ;“ ann band C dasselbe Kreuzes-

form u11 dıe Schulter. Der hochwürdıgste Herr Abt COözza eıtete den.

Gesang, der VO den Basıllanern Uun:! CINH1ISCH Zoglingen ihres olle-
z 154 OSS dıe Levıten, sondern uch dıeausgeführt wurde.

euchter- Uun! Rauchfassträger die Säanger raten den heiligen
(ewändern auf; der Vorsänger irug das helon1ı1on und die ıtra, alle

UVebrigen C116 bıs auf die Fusse hinabreichende Dalmatica, eine (+ewan

dung, dıe nicht mınder wuürdevoll qals dem Auge angenehm W ar. Sämmt-
liche (zewänder, on den Basilianern mitgebracht, Warenln DGDer Kelch,
Cc1n Meisterwerk des 15 Jahrhunderts, gehörte einst em berühmten Car-
dinal Bessarıon.

Die Messe begann mıt der Opferung, on den Griechen P
s ] genannt, weil während derselben che Opfergaben V  <

und vorbereitet werden. Dieselbe fand nicht auf dem Jltare, sondern
eINCIH rechts VO demselben aufgestellten Lische STa S16 kann, wWwW1

e1in Basılı1aner bemerkte, uch der Sacriste1 stattfinden, weiıl s1e 1a

K  idem 1tus der Griechen gew1ssermassen fur sich selbstständige
Handlung bildet. Niıicht der Dıacon, sondern der Priester AL ‚ derdie

pfergaben bereıtete ; derselbe zerschnitt das fuüur dıe Consecration
stimmte rod Theıle und 0SSS W ein 111 den Kelch Die Gebete der
Prothesis beginnen aıt dem Psalme : „Unter den Unschuldigen ll ich

Hände waschen,“ und schliessen, nachdem der Priester en eigen
Grott, Gott, der Alichen ar bestiegen, mit den W orten

das himmlische Brod, Herrn und Golt, esum Chrıstum, als

ser un Seligmacher uns gesandt SEMN diese Opfergabenun
1ndeN1MMm S1e an“ Nach langen Reihe VO.: „Eirenarı

der err Friede daher ihr Name angefleht un 111 denen fur
alle Stände nd Anlhıegen der Christenheit gebetenwurdeund nach
Reihe anderer Gebete folgte der VO. Lector gelesene „Apostol,
da ist dıe Epistel (Gal Q  ® VI 33); anD das Evangelium (Luc MC
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VI 17-—23 Des h] Benedicius wurde 5ıfters Erwähnung gethan, S

schon der Prothesis dann dem JLroparıon, weilches autete : In dır
blieb unversehrt (zottes Ebenbild enn du nahmest das Kreuz auf dich
un iolgtest Christo ach. Durch eın Beıspiel lehrtest du nicht achten
des Fleisches vergehet sondern SOrTrgen tur der eele unsterb.
lıch W esen; desswegen erireut sıch deıin Geıst, enedictus, vereinet mit
en Engeln.“ Der Chor der Dänger irug nebst den mıt der hl Handlung
verbundenen gewöhnlichen (7esängen uch CIN1YE der erwähnten „leder des
hl Nilus VOT, AaUS denen WILr folgende Stellen auswählen und der eDer-
setzung dem Leser mittheilen.

„Dem Gesetzgeber der onche und Vazaräer des Abendlandes,
S jetzo Lob un: Preis, du Jubelchor Casıno s !“

Sıehe den Berg, den du elbst dır erwählet siehe den Tempel
den du selbst zıierest daliegend 1111 rab

Wır aber, heisse Thränen vergıessend rufen dır
‚x  IC lasse ab, für uns P bıtten; W e1Sst du selbst W16

Leben dem Schifflein gleichet, das VO der Sturmfluth gepeitschet: du 1E
bist er Hırte Un die Leuchte der e Benedictus.“

S freuet sıch Nursia, fIrohlocket KRom, W eıser, ıber alle
hinaus irohlocket der Berg Casino, en hochehrwürdigen 1N’s rab

gelegten eıb b 6S1ZeNA' Ehrwürdiger, und Lag für Jag Psalmen
dır sıngend, enn hellen Ruhmesglanze strahlet er.“

In ezug auf den zweıten Haupttheil der h1 Messe bemerken WITr
HUr ass die Consecrationsworte . laut gesprochen wurden, WE uch be1

der griechischen Stillmesse der FYall lst, und AaSsSs dıe Erhebung der Ge<
stalten e&rst 116 eıle nach der W andlung stattfand, wobei der Priester
die schon erwähnten N orte sprach: „MDas Heılige den Heılıgen!“ Kigen-thümlich WAäal, dass der Dıiacon, nach Vorschrift des Missale, den Priester
auf es WwWas Z thun und 1atte aufmerksam machte Eıne
Rubrık lautet „ DEer Dıacon das aup neigend un: mıt dem Ho-
Trarıon auf das hl Brod hinweisend, sagt leise : „SeEgNE,; Herr, das hl
rod

Die hl. Communion fand ZU TLheil AIn Hauptaltare sta  9 WO die
vlier Theıile, welche das TOSSCrE quadratförmige Stuck des SCc-
crirten Brodes zerlegt worden, mıiıt einem Theile des hl Blutes
worden, ZU Theile dem Tische der Prothesis, der Priester dıe
funf übrigen Particellen un: den KRest des heiligen Blutes YCNOSS.

Die N Function, welche ander  albh Stunden gedauert, machte
auf.ANG, obgleich ur Wenige dem griechischen Lexte - folgen

ande 9 tiefen Eindruck, 10 hatte der ÖOrient mıt dem
ya

L5 TAYAOLSLLOV 0WL TULDEUOEV 0&  EYOV. Die Wiıchtigkeit dieser
NS wörtlich übersetztenStelle springt VO' selbst i1 die Augen.
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Occıdent gewetteifert, das Fkest Zu erhohen nd das OFr des roOp te
auf’s Neue P verwirklichen: „SeInN Grab wird glorreich sein.“2)

Das feierliche Pontihcalamt hielt der hochwürdige Herr Dus 111

Erzbischof on Gatanıa: 888 Benedictiner, und dıe Festpredigt der hoc
Herr Bischof h iaffino, CII der ersten Kanzelredner Italıens. Ausg
hend Ö dem EXte Jobs(ZENM:; 73 Lienum habet Spem : S1 PracCıisum E
nerıit vırescıt et 20828 pullulant“ wart der edner zuerst die Frag
auf woher der heıl ened1ic 111 zweıfter Prometheus, JeHhCN Feuer-
Lebensfunken genommen den GE 111 SCI11LCILL Orden nıedergelegt und en

Jahrhunderte Nıt den Sturmen, e uber enselben dahingebraust,
nıcht auszulöschen vermocht en. DIie Erklärung cieses Factums find
der edner der DSrOSSCH Idee, welche der egedes heıl. Benedi

Grunde hegt, un!' dıe nach iıhm ausgedrückt werden ann: lre

nung des Menschen VOo der Welt, 111 iıhn durch den Umgang miıt (z0t
ZU Jäutern, f sStahlen und A ein und ihn, nachdem B: 112 ott CTHNEUST:

dem Dienste der Welt zuruüuckzugeben, auf 4SSs CT allen Sphären des
gesellschaftlichen und relig1ösen Lebens jene wunderbare Lebenskraft x

bewähre und bethätige, d1e SE 111 der Einsamkeit un 1 Um gang'é 1

ott geschopft hat. w10) 11UI erklärt sıch dıie Perennität, Ausdehnung un
unsterbliche Frıische des Werkes des heil.ened1iCc Es ist CII Bau
den STAUSAME Hand oft beschneidet, der aber unfehlbar Spro

treıbt und grunt und dessen Zweıge sıch nach allen Seiten ausdehn
Die Pontificalvesper, gehalten om hochw. Herrn Erzbischo von

F LAS: und dıe Complet miıt Aussetzung des hochwurdıgsten tes -
be1 der ADt (@52% (Grrotta errata functionirte, fanden erselben
Ssta WIC Tags ZUVO B

Der drıtte un eigentliche esttag begann mıt der G}

©  e dıe mıt den „Laudes, eizteremit Pontificalassıistenz des Krza
urd15 halb hr dauerte, da ein  ArSroOSSCrTheil erselben SESUNSCN

Einen besonderen Eindruck machte das nıtLe exultemu VvVo
FaKnabenstimmen Fl  *

‘} Rickenbach brachte Tage 1m‚griech. Kloster Grotta ferr:
wurde ort sowohl an Ort und Stelle, auch bereits auf fr
Reise Zzu Messina nıt dem gyriech. Kıtus vertraut. Abt LLn die annn
Klosters, Scriptor der Bibliotheca Vaticana un! e1n cht > 2Rn

‚05881 das Hes: un! en Ben-Orden auch dadurch. S rOSSS

rı ch rSCben, ass die, Vom Papste Zacharia
Gregor des SS5CI ateinisch ch sh unben

Fa Derschriften, 1n1 lang eleh eıtung rsech 6 usg
His Ben dıctı,Lıtel dieses Werkes ist!

Oomanıs Greg r10 deseceri reddi n
IN UnNMNn bro 1- V edita et not

15 M na orum pfae eIiI-illustrata. Cura a-Luzzı
ratae e Bib iıotheca r1ıpto USCHu ypı Gryp
Ferr
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Da der Cardıinal Bartolinı durch Unwohlsein verhindert S das
Pontihcalamt f halten un Schlusse desselben den päpstlichen egen
Z ertheilen, trat sSe Excellenz der hochw rdiıgste err der €3
Fürsterzbischof O1 Salzburg, un!: als solcher dıe Cardınals Insıgnıen tra-

gend .  2R8l dessen Stelle Um Uhr versammelten sıch dıie Conventualen,
die as und Zoglınge des Klosters der D5acristel, un den hohen Pra-
aten abzuholen DIie (3 rosseren des ollegıo0 de Nobiulı, denen ch Ya
vahere und Hellebardıere anschlossen bıldeten die Nobelgarde des-
selben Das edränge 111 cder Koopf &. op besetzten Kirche WAar

STO,;  S ass 08892081 1LUF NıL Muhe Vorwarts kam. Der Larm nd Tumult der
Stossenden und (+estossenen machte fast VEILSCSSCH, ISS sıich 111 der
Kirche befand Zunächst 5 11l 111 den Capitelsaa] die Lerz A,
SUN TEL wurde, während welcher der hohe Celebrant und dıe assıstırenden
miıtrırten dıie Pontifhicalgewänder ANZOYECNH Hıerauft kehrte dıe Pro-
CESS101N 1112 dıe Kıirche zuruck und das Amt begann. Die geistliıchen und
weltlichen urdenträger dıe verschiedenen Deputationen nd Corre-
spondenten nahmen auf der Tribune Pilatz: dıe /ARRE Rechten un Linken
des Jtars errichtet worden O  — Assıstenz den verschiedenen kiırch-
ıchen (+6ewäandern Wrlr och zahlreicher als dıe A  AIl en vorhergehenden
Tagen, da sıch derselben noch c1e Basıllaner m1t sämmtlichen Gefährten
miıt dem Phelonion der mM1t der Dalmatica angethan, beigesellten,
Hınter dem Archıdiacon hatte der Malteser ıtter Marchese Pıc cinardı,
der während der Functionen be1 den verschlıedenen Handwaschungen as
W asser credenzte, 111 In Ordenskleide Platz SENOMMEN. Das TANZE
bot erhebenden Anblick dar uıund erinnerte, zumal weıl unmıttel-
bar ob dem Grabe des heiıl Benedict statthiındend uf‘  s Neue 28 dıe
orte des Propheten: eın ırab wird glorreich

Sach dem Evangelium las Monsıgnore Schiaflino C616 omilıe, dıe
Cardınal Bartolını verliasst aber durch das erwähnte Unwohlsein selbst
ZU halten verhindert Wl AsS Grundlage diente dem ortrage der ext
des Ecclesiasticus 5 Quası sol refulgens, He effulsit 1 templo
De1..“ achdem der edner dargestellt, 6E welch)’ traurıgen Zustand dıe

Gesellschaft ach dem Eıindringen der Barbaren und em Sturze des
»romischen Weltreiches versetzt War, zeıgte c der heıl Benedict 11

das Chaos Ordnung und 111 die dichte Finsternis Licht gebracht
nd w16e derselbe und SCe1IN Orden 130881 A1e Gesellschaft, 198881 dıie Kunst nd
Wissenschaft sıch verdient gemacht. Sehr beredt und ergreifend Wr der
Schluss, welchem der Redner ch Grabe des Heıligen wandte
nd ıhn bat, wıederum sıch Z erheben; mnıt 16 mächtigen Arme
Hılfe bringen der bedrängten Kirche und der ungläubigen un ent-

ttlichten un deshalb zerfahrenen (resellschaft, nd endlich beizuspringen
vorzuglich auch seinen CISCNCHN Scohnen, auf dass erhabene Pflan-
N: uf em heil erge ÜhS e  S gedeihe nd ın 1n Grabe

a  n

%
u
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stie C1iNECIL Kranze on Brudern umgeben 5SC1 „QOuası plantatıo cedri
mnonte, el iıllum.: ratrum 111 glorıa sua,”

Als das Amt Z Ende, nd der Augenblick gekommen WAal, WO

dıe Ertheilung des päpstlıchen Degens uft der SrOSSCH Scalinata tattlın-
den sollte, rief der Ceremon1ar der bunt durcheinanderwogenden Volks-
S mM1t lauter ımme ZU etz Tf Kırche hinaus dem egen
beizuwohnen!“* A llein TOLZ dieses oft wiederholten Mahnrufes blıeb dıe
Kirche und der Vorhof angefullt asSs die Procession beinahe nicht
vorwarts kam. Doch endlich traf 1eselbe und N1L ihr der functionırende
hohe Wurdenträger AIl (JIrt und Stelle eın Hıer bot sıch dem Auge 11

wirklıch grossarlıges Schauspiel dar. An der uckwan des kleinen
Säulenganges, der sıch der Nordseıte der SJrOSSCH steinernen Ireppe
(gewöhnlich I1LUL Scalınata genannt) erhebt W3 der TIhron errichtet
em AaUS der Jegen ertheiılt werden soHNlte. Zur Rechten und Linken des
Thrones stellten sich die Al dhie — zäahlenden Assıstenten auf an

dıe sıch dıe rälaten, Mönche, Cleriker, Studenten und Ehrengäste Aa1ll-

schlossen. ((eradeaus sehen WIL alle ulen der JIreppe nd Mhe VC1-

schiedenen Absaätze derselben, uch dıe anstossenden Säulenhallen,
Kaopf 2R81 Kopf besetzt Wenn moögliıch noch voller die mıt dem
Atrıum auf gleichem 1veau gelegene und aut dem Porticus gestutzte
„Loggıa del Paradiso,“ S \ benannt der wahrhaft entzuckenden AA
iıcht, die dort gyeniesst. :Auch das alles überragende meteorologische
Observatorıiıum War besetzt ja das Dach Nal erstiegen, um

GiL Plätzchen tinden, VOoO em aus 148938 alles uübersehen konnte.
Als dıe em 5egen vorangehenden (7ebete begannen, gab der

Ceremonienmeister C1IH Zeichen das aup z en tblössen nd zugle
folgten alle, auch olche dıe Nn1cC. gewohnt sınd uf dıe Stimme
Priesters ZU achten. Als endlich der feierliche nd mi1t Sehnsucht
wartete Augenblick gekommen, da erscholl der Raf; N”  Auf die Kniee
nd siehe, 1111 Nu lagen alle auf den Knıeen und 2081 die Stelle des
mes und Tumultes trat 112e lautlose, ber zugleich beredte Stille. Es W3a

1ın ergreifender Augenblick als sıch endlich der hohe Prälat erhob
den egen ertheıltNıt klangvoller Stimme 1111 Namen des Papstes

ach demselben wurden dıe bezüglichen Actenstucke 111 lateinischer und
iıtalienischer Sprache gelesen, nd alsdann übungsgemäss ıunter das olk
geworfen. Als sıch hierauf dıe Procession wıeder die Kirche begeben
un: on da den KFuürsterzbischof Zu Zimmer begleitet hatte, stand
der Zeiger der Uhr bereits uf

Um halb Tre1 Uhr SIn frugalen Mittagstafel, AB der SUCCGCC5S-

S1L1Ve und verschiedenen Localen 1000 Personen Theil ECNOMMECN -
Was dıe G(esammtzahl der Festbesucher betrif£ft, S} betrug dieselbe
während der drei Tage kaam unter 000Q, und al Hauptfeste eher
mehr als WCECNIgSCIr enn 000 ; gab doch Journale, ach denen dıe
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Zahl der Pılger un Neugılerigen ersten lage w und ALl drıtten
017018 etragen, wWasSs indes hne allen Zweifel vıel ZU hoch gegriffen ist.

Um hr hielt der Fursterzbischof die feierliche V esper un
hierauf die Schlussprocession, be1 welcher derselbe C466 Rehigquie des
heı1l enedic trug, {ur dıie Gardinal Bartolin1 C1Ne NCUC, elegant -
ührte Kınfassung sammt Gehäuse hatte machen lassen. W ährend der
Procession wurde das bekannte „Laudıbus C1IVyeS;“ das „Benedictus“ und
der Hymnus SESUNSCNH, der hier jeden Abend nach der omplet
betet wird, und dessen erste Strophe eutscher Vebersetzung lautet:

Bannerträger reich Sl1egen,
aup der heil’gen Kriegerschar
Dass 1111 amp: WITr Nıc erliegen,
Hılf u  9 enedictus, immerdar!

Ats 588208 Altare zurückgekehrt wurde Monsıgnore Schlafino
vom hoch Herrn Erzabte rsucht C1INE kleine Ansprache &L das M MmMer

och zahlreiche Publicum AA halten. Der STETS schlagfertige edner
zeıgte begeisterten Worten, Reiche nd ATrme; Gebildete nd
)ngebildete, Gläubige und Zweifler miıt dem gleichen Interesse am Feste

Theil genommen un: ZU Gelingendesselben beigetragen. Die 1=
artıge der“"Gesellschaft SC1 eiINe ähnliche damals, als Bene-
CLIUSs (3 HSS welthistorische ission begonnen ; HNMLO9C die Asche des He1-

gCNn, schloss GL ZuUum Grabe desselben gewendet, uf‘ 1NEUE sich De-
ben, und Benedictus nochmals der Erretter der 111 ihrer Grundlage

erschutterten Gesellschaft werden. Zum Schlusse der Function und des
rıduums wurde das SA Deum“ gesungen.

Abends wurde noch VOL den anwesenden Prälaten Ergeben-
eitsadresse an den el Vater unterzeichnet, welche der imMmer nuoch

geistesfrische bbate OSauf Biıtten derselben verfasst un dıe der
Principe Massimo VO KRom, der als Secretä: sıch angeboten, 111 Reine S  E  S
SC hrıeben hatte

Am Tage derOctav wurde nach dem Hochamte, welchem der
hochw err Erzabt mi1t Pontificalassistenz beiwohnte, Anzahl der

geprägten und allgemein miı1t dem grossten Beıfall aufgenommenen
Benedicts-Medaillencun 280l die Anwesenden vertheilt.

Miıt der Octav War nunmehr auch die Centenariumsfeier Ende;
ber der 1eie Eindruck, den S1€ gemacht;wırd nicht schnell verwischt

rden. Das „SroSSC Festauf. Monte Casıno“ blieb noch längere €1
das Tagesgespräch 1' den Strassen und1 en Salons Neapels. Auchdie

nale wurden N1C müde, S1C mmer wieder miıtemselben
Es ist überhaupt die Aufmerk amkeit, welche d1e Presse,

Aı sten un „fortgeschrittensten“ Organe derselben nicht ausg
este geschenkt eıne .  SX  anzeigenthümliche und. ho

C hatten sich doch ıal die zwanzig Zeitung
e



Re cteure und Correspondenten eingefunden, CcCh Orioe1 1
ber das est und dıe Vorbereitungen dazu, besonders Sn  uber dıe
artıge Kunstschöpfung der Beuroner Künstler, bringen J konnen.
iınteressanter ber ist A1e Art nd W eise, W16 d1eselben ber den Ord
und dessen Stifter allgemeınen, und ber Monte (Casıno insbesonderA  A
geurtheilt haben. 9  1€ Bluthe der christlichen Bildung“, sagt e 5 az-

da aıra 9  der 5SIeg des (Tzeistes uber dAe aterıe, e intellec
tuelle Emancıpatkhion Kuropa der hohe Wert und che Anziehungskraf
der rbeıit, der 1ssenschaftt und der Tugend knupfen sıch das
tıtut un &. dıe ea des heil. enedict, dıe ihre urzel ı derz  ah
heit hat, dıe sehr adelt

DE CUul fu radıce
:Ea VerTl che tanto A ß sublıma.“

(Dante., Parad 35.)
Der nicht mınder unverdächtige SA 10 2 ou drüuckt ch

em Leıitartikel BPenedice und der socı1ale Einfluss Se1InNeESs W erkes
also wS5o strenge uch ber das spatere Mönchthum urtheilen
Mays, 1el scheint CTWICSCH, dass d1e Idee des heil. Benedict di
Zukunft wunderbarer W eıse erfasste, und dass sich durch
Werk, die (z7e1ster zähmend, en Ländereien cie gesunde u TuCcC

gebend, die enschaftenun unste pflegend, den Handel
le en m dıe esellschaft verdient gemacht hat 4 Die „Op1n16

nes der Hauptblätter,sagt „Dass die Fackel der Bildung DE erlosch
dies danken WIr der Thätigkeit un: dem Fleisse der Schüler des he
Pat iarchen Norcı1a. Von dıesem Gesichtspunkte auUus betrachtet,

1400-jähriges Geburtsfest uch 1n bürgerlichesest un dieje
1 n VIionte Casıno zusammenströmen, sınd nach dem Sys
ol OomMMeEeNStiEN Eklecticiısmus auUS alle soclalen undreli SE  ]

Tre Crutır
Doch on en modernen Klosterstürmern und HFre den der

AtSsaCklärung, welche cdıe jedermanns Augen springende
ZWuSNnCcn können, wiıird eingewendet,e11nstt nd je  Z I

rschiedene Dinge, un: die Ignoranz, die Faulheit N
j8088 der nche ın un S eren Tagen bildet ıhr bli

Nnun einıge Stimmen uber Monte Casıno und ZW
Monte Casino längst vergangener und ers lNe
das onte Casino des Jahres 1880 Wır
offenen Geständnisse welches er ersagl

Es kommt INr ang SS
en Aarıu nch AAa11zZ nb O

und zudemteln entblösst, 1t les Z
de b D kÖ A rdiens

Anspruch mt und as
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Lalıenconvıct mıt ungefähr 60 Zöglingen un!‘ 616 halten Schule und thun
SONS och ıch W as anderes Furwahr, 6S IST 1€6S e schone
Lection fur uns Italıener, diıe WIr 13588 ruühmen, 1e1 thun, während
WLLEr oft nıchts anderes gethan haben als } h 181 c (disfare) Roma"*"
stellt der ı1ege unNnseres (O)rdens tolgendes Zeuen1is AUS onte Casıno,
welches eISErNEN Miıttelalter 1e1 A io verbreıtet hat verleugnet
uch agen alten Namen und ruhmvollen Pn
NCTUNSCH nıcht 74 Pr schliessen diese interessante Blumenlese mi1t
Stelle AUuS dem Fa HFukla®* a b „  B  WE (relehrte, Bıbliıomanen Kunstler,
rchäo  en Denker, f{ür alle hat ONTieE (Casıno SI anzıechende Seıte;
auch fur blosse Neugılerige. ber S E1 ohl auf deiner Hut! KEıner
Freunde, 611 Skeptiker und Ungläubiger, W16 keinen ZW eıten g1ibt

INr C11165 ]lavcves m1T C1INErTr Miıiene der Wahrheit ALCH habe mich
schleunigst davongemacht eı nıcht ohne eCc1NEeIM W ıllen STüSSC (z+ewalt
anzuthun. W äare iıch 1 noch CI kleine W eile geblieben, hnätte ich
mich schlıesslich Benedictiner gemacht. Urc dıesen LIon der TEa
SINNISCH Presse findet sıch die „Hrusta (Peıtsche)Ar Bemerkung VOCI-

ww anlasst „Man sollteglauben, die revolutionären Blätter Itahens hätten
allesammt dıe 97  Kutte“ ANSCZOYCHNH, der der Teufel das Sprichwort
Sagt sC1 OoNCcC reworden.“ Die Unita attolıca“ hat nicht C1T1I11al-

gelt auf den Wiıderspruch hınzuweisen, dessen sıch die Fortschrittspartei
1n ezug auf diese Lobreden schuldig gemacht nd 208l das „Crucifige

ETINNETN, durch welches der Liberalismus Parlamente VOTF IN Jahren
(9 Junı 1866 uch onte Casıno ‚US dem Buche der Lebendigen AaUS-

gemerzt 155CH wollte un wıirklıch ausmerz(te, da „SCINE Bewohner ET

lebender Protest SCHECN den Fortschritt“ Se1611. („Lebhafte Zeichen des
Beifalls“ bemerkt dr MAesen W orten des Deputirten KRaeli der offıcielle

Bericht. 11 Conservatore,“ UOrgan der Parte1ı der Rechten, spricht
sich hierüber unumwunden also c& 9  Haben WITE den uth Z U

Handlungen stehen und bekennen WIL Hen en Vandalismus. In=
dem talien . onte Casıno Hand nlegte, warf die Wiıege FHO-S

Feuer, [0]01 der CS einst als Kınd War aufgenommen worden.
JIie diese (zeständnisse und Zeugnisse bilden zZzusamm

Blumenstrauss, der as ((rrab des heil Vaters eNed1IC besonderer
W eıse 7 Al n 1: 1SC, und der 19888 D Schlusse nochmals nd

Jlebhaft das Wort des Propheten 1n 's edächtniszurückruft: „DEIN rab
wırd glorreich SC1MH. c

Im nachsten Hefte 111 uns Heinrich G1 Schil
derung der Pfingst--Ereignisse auf Monte Gasıiıno gyeben,
worauf. WITr IDGL Leser, des allgygemeinen Interesses:
erselben 9Z schon aufmerksam machen. W ır
schliessen SeinNem heutigen Berichte die nachfolgende
USC iıft au St incent Amerika

&E  S
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IL jJubikaäumsteier 128 1N CEnNt:
(Nord-- A merika.

Dem Wunsche der hochw. Redaction entsprechend, folgen
CeIN1YC Zuge ıber dıe Festfeier, WI1IC S1C der amerıiıkanisch-casınensische:
Congregation allgemeinen un: Vıincent besonderen abgeha
ten wurde.

N-oxberertungen:
Damıt dıe Feler der Sanzen Congregatıon, wenıgstens ach

ihreı kirchlichen eıte; VO Monchen nd Nonnen gleichmässıg vera3

taltet werde, hat der hochw. Herr ACHt und Prases Bonif4 CLUS
W ı CI} R undschreiben nebst Uebersetzung der amtlichen Schriüft

‚us demstucke alle Hauser der Congregation ergehen Jassen ,
folgendes hervorheben :

”  An en TEe1 agen soll] fejerlıcher (rxottesdiens miıt A mt nd

Predigt abgehalten werden. Am drıtten Lage, Is R8l Festtage des heil
Benedictus, sollen dıe hochw. Bischofe AEBE Abhaltung Pontihical
amtes eingeladen und d1ie Erlaubnis ovebeten werden, dass 11 hese

agen wenıgstens CIN1YEC Stunden lang Aussetzunge des Allerheiligste
stattfinden, und der 5egen ofter als gewOhnlich ertheilt werden darftf

9  1s Predigt--Themata dürften fur c1ie lage Al geeıgnetsten SG

a) Fur dıe Jugend Darstellung des Jugendlebens des heil Benedict
Sorgsamkeit für Erhaltung der euschheıit auch 111 den bıtters

Kämpfen und Versuchungen } dieselbe Ferner der Gehorsam, den
der heıl, Vater VO  (} den Seinıgen verlangt, angewendet ıU den kindliıchen
G(ehorsam un dıe den Eltern schuldige Ehrfurcht und Liebe. b) Für
dıe FEA ED, insbesondere aß: die Hausvater, soll der heil.
als Beispiel dargestellt werden, WI1C SE mıt Strenge und Milde ge-
miıschte Kinderzucht einhalten, ihre ınder Or denvielseitigen Gefia
schutzen und besonders durch das CISENE gute Beispiel auf dem
des uten voranführen sollen. c) Das füur alle Stände nothw

Es kann hıebel Veranlassung s  ge  MN werden on dem
heil Legebete unter Hinweisung auf Jene Ordo verzeichnete

kır hlıdenen auch Laıen durch ihre Anwesenheıt beım Chorgebet
rSsSunAblässe gewinnen konnen. Unsere sehr 1in's Materielle

Zeıt ıll nıchts mehr VO Gebete WI1ISSCH, sondern SECtZ' ihre Hofinu
deatutf zeitlichen Vortheil un uf uge Speculation; VeETQ1SS ab den,

allein das Gedeihen g1bt.“
Im folgenden wıird die rhohte Feler des vorausgehenden ste

der heil Scholastica empfohlen, mıt red fur dıe

capulier-Brudersc]haftenun Jungfrauen ; ierner die Bildung von

heil Benedictus aufallenPfarreien, olch och nicht eingeführt
sınd; die hochw. Patres werden ngend ermahnt, ZUEFrequenz des

ilnahme den CollectenBeichtstuhles, dıe G1ä bigen ebig
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ur Monte (Casıno aufgemuntert nd Z Schlusse Ordensschwestern
dahın unterwıesen, ass die Kınder durch Veranstaltung eıner eNnNy-
Collection das rab der heı1l Multter Scholastica M1t wohlduftenden
Blume schmuüucken nd sich (zottes egen erwerben .. enn c1e
abe kindlichen erzens wiıird auf’s Reichste elohnen.

Dıesem chreiben 1st 19888 allenthalben MI1T STOSSCI Bereitwilligkeıit
nachgekommen, WIC der Erfolg des FHestes bewiesen hat.

Um das dankbare Andenken &. das Jubiläum auch fur die AL
kunft ‘A bewahren, less der hochw. H: Abt Nımmer CO AF TTT

ren des heıl Benedictus 111 der ersten Seıtencapelle der Kirche
errichten, der einfachem schönem, gothischem yle ebenfalls ach
alle SEC1INCN Theilen Kloster verfertigt wurde. e! Langem War auch
(4801 Festbild vorbereıitet, das dıe dee Her Orden des nel. PBPenedictus
111 Himmel nd uf Erden“ W eise darstellt DIieses nd andere

auf das est bezugliche Oelgemälde haben UÜHSCTE Photographen uch
als schones Andenken fur das Publicum zugänglich gemacht nd egen
den zahlreichen Bestellern uch ausführliche deutsche Erklärung
STralls be1

Zu dem be1 solchen Gelegenheiten ublichen Schmucke von ırche,
Kloster und Festhalle en sämmtliche Abtheilungen UUr ahlreı-

hen Hausbewohner mıt gSroSSCcHM W et ter beigetragen. Le1ider bot u11n

S Jahreszeıt die Natur -ALI: wenigesWaldgrün fur Kränze und (xzu1lr-
landen dar; umsomehr wurde diese Lucke durch verschiedene sinnreıiche
Transparente ausgefüllt. Dass Musıiker, Sanger, Declamatoren nd Buüuhnen-

Yakundige 21} Vorbereitung /A  } Erheiterung der est-bende nıcht
fehlen lıessen, braucht nıcht erwähnt ZU werden.

S0 ruckten dAıe Festtage selbst heran, Z deren eıler sıch al

Vorabende das gesammte Personale durch die he1] Beichte bereit machte.

Dıe Fes  age.
Die hochw. Bıs chofe haben mit STOSSCI Bereitwilligkeit durch

Abhaltung VO Pontificalämtern, Theile selbst iurch Uebernahme
der Festpredigten und Ertheilung geistlicher Vollmachten, mıtgewirkt a O AA A e

nobelsten War die Hıerarchie ohl 111 UNSCICHM Priorate ZzuU Newark,
Staate New- Jersey be1 New- Y ork, vertreten, indem Se minenz der VE H U .

Cardınal-Erzbischof Mr.Closkeyon New-York, und die Bischofe
(Officiator Miss. Pont.) VO Newark, Becker (Festprediger) n

ılmıngton und Mr Quaid VO: ochester anwesend1. Anderwärts
M dıe Bischofe ADa on Pittsburgh i111 Vıincent un Allegheny

ity, VO Erie ebendaselbst und Mary’ S on Cas
>  S  7 vingion ebendaselbst, Administrator Mr. Mullen Chicago 13 Der

r-Clerus hat sıich überall zahlreich betheiligt, um freundliche
ebenso sendeten diehu g Zu den Benedictinern kund ZuUu geben;
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brıgen Orden des Landes ihre Vertreter An unsere Plätze Auch hi

m“steht Newark mi1t ST LIGT Jrossch Nachbarschaft obenan, indem man
selbst Priester aAauSs den Diocesen Newark, ew- York und Brook:
1yn als (zäste zäahlte. ebera. fungirten Festprediger AUS dem Säcula
C‚Jlerus und anderen ()rden

In Vıncent selbst verhefen dıe esttage WIC folgt
K StTEer Lag: B: fruher Morgenstunde Wr (+eneral-Communıion

füur che Miıtgliıeder des Hauses, als da sind : Cleriker des Ordens,Alumne
des Priester->eminars, Novizen, La:enbruder, Scholastiker, Studirende
College und viele andere Laıen, Um hr War Pontihical-Amt
SrOSSCI Assıstenz, gehalten hochw. Herrn Bischof uıg  E) wobel de
hochw. W ayrıch, Kn die Festpredigt hielt, WOTIN das ebe
als dıe inNnnere Kraft des Ordens darstellte, welche e „Männer des Ge-
betes” uch ZUuU erspriesslicher Thätigkeit ach aussen befähigt. Gre-
gorlanischer Gresang verherrlichte den Gottesdienst d1iesen Tagen.
Uebrigens wiıird dieser uch anderer Zeıt als der lıturgische Gesang
benutzt und mıiıt SrOSSCIN Eifer und Erfolg gepflegt. Die anderen Zweıge
der usık, welche ebenfalls sehr eifrig betrieben werden, nd fast AaUS-

schlıesslich den weltlichen Zwecken vorbehalten. Die Pontifical- Vesper
1e ebenfalls Bischof Iuigg, de uch der Abendunterhaltung
wohnte. T  ach der Vesper wurde, uch2881 den ZWCC1 folgenden lag
das Allerheiligste ZUTE Anbetung ausgesetztbhıs ZuUr. Tischzeıt UL

DiIie Abende wurden musıkalıscher, dramatıscher dgl Unterhal
Zwıischen den schönen musikalischen Choören un Conwıdmet.

certstucken nahmen 4A11 diesem Abende dıe ebenden Table AUxX

Hauptstelle Es Walen ihrer NEeUQN nd stellten Scenen AUS der
schichte des Ordens 111 verschıedenen Ländern dar. Die Erklärung der
Tableaux wurde jedesmal vorher durch verschiedene 208 den Studente

gewählte Sprecher gegeben. A me1ılsten Beifall erregien dıe ZW e let en

Bilder, weil deren Gegenstand so nahe A,  59 nämlich: „Ankunft des Fa
Wimmer a1ıt (Üe2enOssen 308 Sportsman’s Fa (jetzt Vincent) W1

Boniıifacıus VOTAaUS nd dıe deutschen Studenten nd Handwerker 111 Re
costumauf dıe Alte getreu abgemalte Blockhutte zuwandeln, un das

zweıte „Amerıikanische Benedıictiner bei den ndianern und ege
Die ersteren, wahre Rıesengestalten 20 dengroössten Studenten ausg
wa  9 tanden 1111 Hintergrunde, während kleine, Negern geschwärzt
tudenten auf demBoden kollerten : C1IMn treues Bild der Negerschul

UÜASCIieEs5 Oswald auf der Skidaway-Insel be1l Savannah(Georgla).
Zweıter Tag Dieser Tag brachte uUuns> bere1 aste, die den

Sonntag ber als 5eelsorger auf ihren Posten / A verbleiben hatten. Das
levitirte Hochamt hielt der hochw. Priıordes Hauses, da der hochw.
Bischof, der seine Anwesenheıt uch andern bischöflichen Functionen

nützte, bereits abgereist War. Die ‘Festpredigt hieltKer an VO
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Peters-Kathedrale 111 Allegheny, während be1 der Vesper und : AHSE

setzung Rev Subprior ungırte Am bende WEr der Hauptgegen-
stand dıe Aufführung der perette des unvergesslichen (zxallus M rel

ADIE türkischen adetten, der der ınder 1e ihre
Eltern belohnt, wobel „Husseın, der Küuüchen-Baschi1,“ als lrager der
Hauptrolle kostlichen Humor entwiıickelte

Drıtter Tag Obwohl dA1eser Tag, eigentliche Festtag des he1l
Benedictus, qusserhabb des Osters C111 W erktag War hat sich doch

Sehr vıeleJrOSSC Menvrve Volkes usSs Nah un ern eingefunden.
Priester beehrten mI1t ihrer Gegenwart ; mehrere VOo ihnen {ungırten
als Ehren Assıstenten eım (rxottesdiens Pontihcalamt hielt der hochw.

W ımmer, während Rev F &A 111 e Festpredigt ubernahm Nach
dem Hochamte wurden e Ablass-Decrete verlesen nd der päpstliche
egen ertheilt Die Pontificalvesper 1e ebenfalls der Her Abhbht Wimmer.
Nachmiuittags Uhr kam auf UNsSsSeTEIN Telegraphenbureau Depesche
us Covington (  entuky) 11 97  he Bıshop and prıests of the M10CEese of
Covıngton assemble 1ıth yOUr 208 St Joseph's Priory send ervent
congratulations an thıs happy festival M Toebbe, Bıshop of (7O=
vington 0245 AT dinner! KRev. 1ıllıam JLappert and R.ev ]F und A

bende erquickte ZU besten Schlusse des FHestes,
M LLU () B, m1t eiInNnem tief durchdachten schwung-
vollen VOrtrage Die Benedictiner, “ 1n englischer Sprache Obwohl CIn

geborener Deutscher, hat sıch doch 111 dıe englische Sprache nd
die Feinheiten ihrer R hetorik hineingelebht dass ©1° E den besten Rednern

dıesem (GGenre gehort Der hochw Herr hat den Vortrag 111 der „Ca-
tholic W orld Heft Monate Maı L880, veroffentlicht Es wurde dem
amerikanisch deutschen Lesepublikum C4 STOSSECK Dienst i  9 WE

diese brillanteArbeıt durch Uebersetzung ıhm zugänglich gemacht würde.5
Publicum und Presse.

Von eıte des katholischen olkes zeigte sıch uüuberall CI freudıger
Zudrang ;fr dem seltenen este. Beichtväter hatten während cdieser Zeıt harte
Tage un konnten den aUusSSeTC1 Festfreuden 1Ur9 SO mehr

SO wollte uch der OC A:btber den geistigen SCHIESSCH.
Während derWımmer, indem SCINCGT kräftigen anıler verordnete :

SanzZCcCh Festlichkeit und der damit verbundenen Novene sollen sıch diıe
OC Patres des ArINECIN Volkes erbarmen und für den Beichtstuhl bereit
SC1IMN. S1e selbst sollen entweder unmıiıttelbar VOFLr dem Feste; der doch
den rel etzten Tagen der Charwoche sıch des Stillschweigens befleissen,
um sich auf gute Beichte vorzubereıiten un reCc empfänglich ZU

werden fur die Erlangung des asses und des (7eistes des hl Ordensstifters.‘

WI1IL hoffen dem hier geaussertenDieser Artıke. wurde auch un! zugesandt ;
Wunsche später entsprechen können. Die Redaction.
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Die 111 der JanNnzeEnN Congregation ZUT0 Besten des Klosters Monte
Casıno VOTSCHOMMENC Opfersammlung hat diıe Summe VO 3000 REs.

}geben Hierbe1i Mag uch C111 netiter Scherz rTwähnt SE Kın durchaus
nıcht wohlhabender Mann der hlesigen Pfarrei hat I Dollars, 1400
ents, geopfert WIC sagte Einen ent fur jedes Jahr.“ Das WEr kein
chaler Wıtz.

Selbstverständlich hat dıe katholische Presse sehr 1el 7 dieser
schonen Feıler beigetragen, theils Urc Artikel der Redacteure selbst,
theıls durch bereitwillige, unentgeltliche Aufnahme uch der umfang-
reichsten FKınsendungen die Fırma u 111 Baltimore obenan
sStTE ıhr folgt der „Pıttsburgh Catholic,“ c1e urora“ VO Buffalo
(Wıeckmann), } Wahrheitsfreunc Cincinnati (Benziger), a  hıcago kath
W ochenblatt“ (Brandecker) Ll Rev 111 New-Vork
brachte 111 SCINECIN W ochenbhlatt C111 sehr schönes Porträt des Hrn es
Wımmer Ne ausführlichem ext.

Die nicht katholische Presse hat dıe Sache ebenfalls miıt SroSsser
Theilnahme nd gebührendem Respect behandelt I8} k T SE „Illu-
trırte eıtung“ brachte nebst dem Ortrate des Herrn Abtes W ımmer
uch C1INeEe SCNAU ausgeführte Darstellung des Klosters S Vincent: Alle
Localblätter al den Orten CTE Stationen gaben Schilderungendes
Festes, der uch geschichtliche Abhandlungen, W1C 15088 solche
„Pıttsburger Sonntagsblatt“ nd em Inter-Ocean“ VO Chicago VOTr-
lıegen. och WAS C111 echter eutscher Radıcaler 1St der kann uch hier
Nagl Hohn nıcht lassen. kın SJTrOSSES politisches, VO Deutschen redi-
gırtes Blatt hat sehr ausfüuhrlische Schilderung des FHestes gebrac
ber als o b den katholischen A bonnenten hiemit 1e] (Gnade
J656H a  G: erschıen ach c Wochen CI dem Berliner Tagblatt“
entnommener Artıikel der gemeınsten Art Das Lhema Wr „Die Bene-
dicetiner a die esulten des Mittelalters,“ mıt den bekannten
L10OnNen. So ist D einmal; CIn Radıcaler kann ohne Schimpf auf dıe Jesuite
keinen Artıkel schreiben; dıiesen Senf mischt alle Speisen seiıner
Hexenkuche; denn Was WAaTie das fur E1n Essen ohne Senft och daz
3801 C1INEIMM solchen Feste! Da der Amerikaner immerhin nobler, W
Glaubens auch IMas, /  . gemüthlich hest sich 1n olcher
Bericht 111 em „Charlotte Observer“ ber das est 388  rm Klöster
chen „Maria Hılf“ 111 (raston--County, Nord-Carolina, ; ‚u dem AF fol-
gendes anführen : „Der xeporter (Berichterstatter Zeıitung) hatte
1116 vorher eın Kloster gesehen; die mıt diesem OTr'! verbundenen An-
Schauungen boten ihm geisterhafte gothische Mauern und O‘  rımmig blickende,

Capuzen gehuüllte Mönche, myster10öse Gesänge und strenge A bsonde-
Uung, Und obgleich 9 dass das Gaston-Kloster erst seiNnen

Anfängen begriffen ist, un 2ass man nsehung der Geschichte un:
Dichtung unterscheiden MUSS, konnte doch Cunfreiwillige Ueber-
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raschung nıcht unterdrucken als C sıch den LA  ar N1C steinernen, ber
nıiedlichen holzernen bauden näherte, welche cder en traulichen
Landschaft Nord- Carohmna’s umgeben sınd. Dann folgt Schilderung

Derdes (Gottesdienstes W1e S1C „Catholie* nıcht schoner geben xonnte.
Nach der Messe wurden d1ıe Besucher be1 deneporter fährt {ort

Rrudern (des K losters) eingeführt und wıeder wurde des KReporters Illu-
zerstort HIC che en Manıeren nn pıkanten Bemerkungen der

Brı der. Sıe bewährten W1C6 den alten RET ihrer uüberanus noblen
Gastfreundschaft. Erfrischungen wurden sofort aufgesetzt nd als die
Glocke Dıner Jäutete, wurden d1e aste In-Ss KReifectorium geladen,

dıe Schulknaben C111 Festtagsessen 9 und ZWar C111

tes Die Schule hatte sıch rasch gehoben seıt der Gründung des
Klosters ÖOr TEl Jahren. Es sınd (an Schülern) die Staaten VO Virginia,

StL-- Virgıinia, Nord- und Sua--Carolina, Alabama, Georgla U vertreten.
stern fand C1N Preis--Ballspiel .zWıschen den Virginiern und Carolinern

st @ welches mıt dem 1ege der Virginier mı1ıt 1 Strichen s
dete Um Uhr äutete die (s:locke Z UL feierlichen VeSPER: DIie
nab Aaren gerade miıt Ballspiel beschältigt. DiIie Schnelligkeit und
nverdrossenheit, womıit dıe Knaben Stock und Ball bel S} legten,
bt den besten Beweis fur dıe Schulzucht, welche VO den Brudern OC -

na wird KRerv. DE O’Connell sprach kxlöosterlichen en
sagt, dass dıe Pflicht der Moönche eine dreifache Cı (zehorsam, A

un Keuschheıit Diese dre1 Ideen dıe Bewahrer und Wieder-
ersteller der Civilisation 111 allen Zeıtaltern der Kirche, ur durch S16

CIMn konnten S16 iortgesetzt werden. 3  S WTr C116sehrgrundliche Recht-
rugung der F rommigkeit un E,helosigkeit des Clerus Die (GÄäste
erh SS  cn die Schulbänke (denn der Vortrag wurde i der Schule

halten) und bedauerten den Schluss des freudenvollen ages, 112 der
H NHUNS, recCc bald wıeder das NMarıen-Kloster und Collegium be-

chen 8 konnen.“ SO schreıibt ©II} A merikaner! Dies der Grund,
un Jange be1i ihm aufgehalten haben Wie hätte wohl

1C2 Reporter unserer Natıon den gleichen Gegenstand beschrieben?
attern AaAnehnliche Züge Na siıch aunuch andern englıschen B

C111 doch WITEmussen ZALIIL Schlusse eilen.
@; sınd die schönen Tag vorübergegangen. Von den Schätzen

ischer Gnaden abgeseh Ur ott dem Herrn bekannt,hat
Benedi tiner-Orden 111 Amerika 1112 moralıscher Hinsicht gEeWI1SS

CWONNEN. FKur dieses Land 1st: deren noch C: Verhältn 55€
CIM die fruher da als C  « rst 1846 hat der einfache (Ir=

Bonifacius Wimmer eine Acera für ihn angebahnt.
klein und unscheinbar ; d Pionnier des Ordens hatte nıch

un oth, sonde auch mit Vorurtheilen und Klei
O rt ZUu I In aller E wuch dieSaat

>
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indem sıch diıe Vıncent hervorgehenden Miıss1ioAF mehr I1
tischer Thätigkeit der Seelsorge un 1111 eigentlichen Sinne mıt Han
arbeıt W ald und beschäftigt haben Der damalige Superior Bo
nıfacıus hat selbst dıe Holzaxt geschwungen und den FFleck Landes
rodet, auf dem jetzt das K loster mi1t 500 Bewohnern steht. L,
wurden die St. Vıncentier schief angesehen als „deutsche Bauern; 04 doc n a Adie Monche kxummerten sıch I8  =) olches nıcht, S16 beteten, studirte ı84
arbeiteten. Und steht heute die Nordamerikanisch-Casiınensische
nedictiner-Congregation da mi1t Bischöfen, Aebten, Prior, 135 Fa
stern (ohne die Prälaten), Diaconen, 15 Subdiaconen, Cle

ConNoviızen, 1L/I Laienprofessen, 153 Urdenscandidaten, Klöstern,
venten, Seelsorge-Stationen miıt 010718 Seeleu, hoheren Lehranstalt
mi1t mehr als 500 Schülern, während der \onnenorden, ebenfalls durch
Herrn Abt Wımmer eingeführt, 412 Chorschwestern, 102 Latienschw
stern, LO4 andıdatinnen 42 Häusern zäahlt.

Durch die FHeıler d1eses Festes, durch dessen Besprechung 1n de
Presse, un mehr nd minder umfangreiche geschichtliche Darstellung de:
Ordens wurde cdie Aufmerksamkeit des Volkes, selbst des Amerikane
erregt. 1ıbt Gott SC1iINeN Sdeven, INa auch d1ese erneute S5aat ZUE
ged eıhen. ]) Gallus Hoch AUAMUS Vincen

Von Amerika kehren WIr wlıeder nach KEurop
FÜCK. Der Leser MNOgeE un  N zunachst ach Baiernfo

HE Zr bairischen Benedietiner--Congregation, der
Präases gegenwärtig der hochwürdigsteHerr

Scheyern IS£; gehören, demAlbum Benedi
E O Folge, die Klöster VO Metten, ScheR Bonifaz 1n Münchenun diePriorate Z Lt

und Scheftlarn In Baiern besteht ferner oh
AIn

schluss dıe genannte Congregation, da
Stephan LA Augsburg mı1t dem Rriorate b
In allen diesen enannten Klöstern de
laum ME wurdigster W eise begangen.
zunachst a) den Originalberichtaus etten 1015

Juüubilaums LAHLM Mette
Zu dessen wurdiger e rde eın vollstä uer c aus

rlichem Goldbrocat ne ENLSP ech der eschafft
*) Es 1St 165 1 igen Ja Ju n VO.:

In Am ika herausgege CN Album, St he
NCN soll Wır verweise 16 schlag dieseHeftes Die Red
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Kiırche miıt zahlreichen Kranzen und Guirlanden geschmückt A Henthalben
2R81 passenden Stellen natte 111211 schon gemalte Spruchbänder mi1ıt Enkomien
und Stufen, SOW1E6 Schilder mıt den Siınnbildern der ugenden des heil
enedıic ange racht Die Capelle mMi1t dem SCINECETr hre geweihten
ltare Wr mi1t othem Tuche ausgeschlagen nd prangte 1112 reichem
Blumenflor. kın gewaltiger K ranz VO Lichtern umga den Altar selbst
und auf demselben stand C111 zierliches empelchen, C1NC Reliquie
des Heilıgen (Finger) aufzunehmen, dıe ZU  i Verehrung ausgesetzt wurde.
Fur Mhese ‚elıquıe selbst hatten CIHL19C dankbare oglınge nd Verehrer
des Heılıren Regensburg C116 NECUE, sehr geschmackvolle Kapsel fer-

Auch d1e Ortschaft 198881 das Klostere Jassen üuüund anher gesendet
kleidete sıch ihr Festgewand und ıahm m1t lLöbliıcher Pıetäat Al der
seltenen Feler vollen Antheil ; namentlich Warcel 2R 81 en dreı AB Kirche

um che ‚Aaführenden Strassen Bogen miı1t SINDISCH Sprüchen errichtet,
kommenden uber dıe Bedeutung des Hestes Zu belehren Das Jubilium
selbst wurde anıl PI1L. nach der Vesper nıt Glockengeläute erofinet
ndem dıe erwähnte elıquıe 111 FProcession ZUE Aussetzung getragen
wurde, wobel der Convent den H ymnus „Coetus triıumphet coelhtum“

5Sang Nach der Lautanelı wurde dıe heil Reliquie auch 3881 den fol-
genden Lagen ofter en andächtigen Gläubigen VAHRS < uüussen gereicht
W ährend der estzel selbst Warlr täglich hr Fruhamt un 81/, hr

Predigt mi1t folgendem Hochamte hr Nachmuittag abermal Predigt
nıt folgender feierlicher Vesper; x& letzten JTage L1 welchem der hochw.
Herr Abt pontifıcırte, wurde nach der Vesper theophorische Procession
1111 Freien, hernach der Schluss mi1ıt e Deum gehalten. Die Predigten
behandelten das en nd Cdie ugenden des he1l Benedict die (P
Joh Angelhub e.I) besonders dıe Jugendzeıt dıie pA kE Bened Nıeder-
malıer) den 5egen nd das G(luck der Armuth e (F Benedict Braun-
müller) en soclalen Einfluss des heil Benedict diıe (P Hermann

H eigl) den heıl Benedict q 1s Lehrmeister des christlichen Lebens, ‚_  O
Ü Ludwig Mu hl t h a 1 I, rd Capuc., ehem. Zogling Ol hier) den ıfer
des heil Benedict und e1N6eT Schuler für (z0ttes Ehre, dıe (H.
Dompred Malıer VO Regensburg, ehem, Zogling OIl hier) den od des
heıl Benedict Die Theilnahme des gläubigen Volkes aus weıter Um:=
gebung Wr a  'OTZ der anfangs ungunstigen Wiıtterung 80 ausserordent-
liche, die Zahl derer, welche dıe Sacramente empfingen, unerwartet°
Es zeıgte sich > recht, W1C tief die Verehrung SEeHCH den heil Ordens-
stifter Herzen des Volkes wurzelt, und W1C EHNHC der Orden selbst mıt
den Gläubigen verbunden 1E 9 Moge ott reichen egen AL diesen Lagen

rSprı1EesSSen lassen {ur sSe1INE Kirche! D

on  A  w KEin gleich freudiger Bericht 1eg aus che yCerNn
Vo  In W ir heben AUS emselben Nachstehendes heraus:
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Den Anfang der kırchlichen Festlichkeiten bildete GE rec ru A
rende H eıer, dıie erste heıil Communion der ınder. Hıerauf celebrirte
sSe (z5naden der hochwürdigste err Domprobst VO Munchen, JII Josef
Alois VO ran das Pontihcalamt unter Massenbetheiligung des
andächtigen Volkes UVeber dıe Schwelle des G(rotteshauses hinaus reihte
sıch K.opf K.opf Ebenso War den Nachmitta der hochwurd
Herr Domcapitular DE Max K arser die Eingangspredigt hıelt Wıe der
Benedictiner-Orden entstanden un sich vergrosserte und W1e 1115-
besondere uUulNlserem CHSCICH Vaterlande segensreich sich ausbreıtete,
das sınd dıe Hauptgedanken der begeisternden schwungvollen Kede;
„Benedictus Yu1 venıt Domini,“ der oft wıederkehrende paSs-
sende Ref{iraıin der aufgezählten zahlreichen W ohlthaten, dA1ie uUunNnser he1-
ligsteı ater der W eelt vebracht Mıt ecC hat der hochwürdige Redner
amentlich dıe Verdienste des höchstseligen ON1gS 1L.u VE O1l Bayern
beruhrt dıe derselhe 856 den Benedictiner en sıch erworben, gerade
zutreften d &A der Statte WO die Waıege der alten W ıttelsbacher restan-
en Euıne teierliche Fontifhcalprocession, gehalten durch en hochwür-
dıgsten Herrn Prälaten des Klosters, schloss den ersten herrlichen Lac
der der Ungunst der W ıtterune siıch dennoch Betheiligung
VOL Gläubigen ertreuen konnte

Nıcht minder rührig SINg AD dıe übrigen LW Tavre her. Die
Beıichtstuhle r WIC 11 ersten, umlagert. Alles hıelt vollkommen
Feıertag, 1Ur 111 der Kiırche e€11 Zu onnen.

Der zweıte JL ag, der Aprıl sollte ber auch durch dıe Anw
enheit C1HNEShohen Kirchenfürsten verherrlicht werden, nämlich Sr.
cellenz des hochwürdigsten Herrn Erzbischofs On Munchen-Freising, A

LEU: V, ıche te Die Festpredigt hielt der hochwürdige Seminarprä-
fiect Dr. Marcellus t ı gygloh on Freising, und da eben s Fest Mar
Verkündigung hel bildete sachgemäss die sehgste Jungfrau, die

Benedictinorum, ihrem Verhältnis ZUI0 Benedictiner-O
ıhrem Gebete und iıhrem Gehorsam, den Grundpfeilern der Ordensdi cıpli
en €}egenstand der Warmen, Herzen - sprechenden orte 1'
Pontificalmesse wurde VO1L Pfaffenhofener Gesangschore lobenswert durch
geführt, W: uberhaupt das nahegelegene Stiädtchen uch SoOnst d
Entsendung vieler Andächtigen siıch Yege A1l der allgemeinen Freude
betheiligte. Nachmittags Predigt des hochw. Herrn Pfarrvica
Anton X& 11l t] h r, ber ıe Bedeutung der St Benedictus-Medaille,
und Pontificalvesper.

Zum dritten Yesttag, em Benedictustageselbst, hatten sıch be-
sonders zahlreiche Priester AUuSs dem Weltclerus eingefunden. Daru
gestaltete sich auch cdieser Tag D GCERG1IN wahren Glanzpunkte der
Jubelkrone des hl. Ordensvaters. Hochw. Herr Beıichtvater W or1s-
hofen, Sebastian Kneipp, entwickelte 11} höchst populärer nd anzıehen-
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S W eıise en egen, den der Benedietiner Orden auf wirthschaftlichem
Gebiete entfaltete, anknüupfend an en zweıten TCheil der Bibelste  le „Suchet
zuerst das Reich G(roftes und Gerechtigkeıit as UVebrige wırd euch
beigegeben werden.“ Hıerauf celebrirte der hochwurdıigste err Ahbht des
Stiftes Kupertus 11 das Pontihcalamt und ertheilte tief bewegt der
ungeheuren Volksmenge den päpstlichen egen Die Schlusspredigt AL

achmittage durch hochw. Herrn Pıus ayer feurig vorgetragen, be«-
handelte den schonen Tod des hl eNnedıic und e Zuhörer h  1n
auf dıe Bedingungen guten Lodes,; woraut feıerliche Vesper und
Procession mıiıt Te Deum“ die wurdevolle Feier ndete

Dieselbe wırd sicherlich lang 11112 Andenken der trommen Um-
ohnerschaft halten bleiben ennn mı1t den Moöonchen 1111 Oster Kann

S1IC sıch voll Dan  arkeıt SCHCH ott ıber d1e Thürschwelle dıe
rte setzen

CGCCe CVraVIt genteM et
LiberaVit eX perDItIone

C) Bonıfaz 111 Mun che 11 hatte C111 Sanz besonders festliıches (1e-
wand angethan. Die Beschreibungdesselben, der herrlichen , kunstsinnig
geschmüc!|l Basıilica, der ausgezeichneten Westpredigten, aus welchen

aIn Aprıl Stadtpfarrprediger AdalbertKuhn, SOW1e die d

rühmlichst bekannten Mitgliededes Stiftes Pius beson-
ers hervorgeho CH T Awerden verdienen wurden Her Brochüre!)

ht;ffent derenReinertrag der SE Benedictuskirche gew1idmet IS
N her 1er auf diese Festfeier einzugehen, gestattet der aum

ch  Z Wır erwähnen ”loss, dass al Sonntage, bei dem on Sr KExce
CZ dem Herrn 1zb chofe VOon München DEAnton Steichele
lebrirten Pontihicalamte dıe Messe Mozart 112 Edur, Graduale

E Offertorium on eıt aufgefüuhrt urde. Nachmittags W3a die Vesper
b on W ohlmuth, ends Litanei 1121 IJadur ': Aiblinger.

S11 Aprıl hıeltdas Pontificalamt der Nuntius Exc
9T. R.once Der Chor brachte cdie Messe Vvon Aiblinger 1l RSur
d ale vo ertl, OÖffertorium on Horak ZU  r Aufiu Tung; Nachmittags éf_„%war die Vesper „de Benedicto“ C} W ohlmuth, Ahbends ıLan

112 (3dur vonAiblinger ADienstage den h I derhoch
enettı selbst da Hochamt. Zur Aufführung gelangt

sSse vo Schnabel 1 E-dur, Graduale VOo :B Offertorium von Wohl-
th Nach dem Amte wurde, WI überall, der fur diese ICesttieler ge MEpäpstliche Se ertheilt

00]J: ge Jubi um derGeburt des Benedıict, ge ert n der R s1
Bonifazius ZuU .n Aprıl 1880“ ZU Besten

ctuski che M nchen Verla n chen chhan
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d) Aus St Stetan ugsburg geht uns nachftfol-
gyender Bericht

DiIie Stifttskıl che WAr, gut WI1II vermochten, mi1t Elumen
ulirlanden und Inschrıiften veschmückt en lag W ALr 1838  - Uhr firuh
die Kıirche vollkommen OC Andächtigen schon ancetullt der Andrang
Z en heı1l Sacramenten W a ausserordentlich selbst den Mittags-
tunden wurde die ırche nıcht leer O11 Betern AÄAm reichgeschmückten
Benedictusaltare Wr dıe ZALE. J ubiläum neuvrefasste Reliquie des heıl
Vaters C1NGT gothischen Monstranz der Verehrung ausgesetzt Die PON
tiıtıcırenden Bischofe wurden jedesmal 111 Abte und Convente CU-

cullıs 2Rl dem Kirchenportale feierlich empfangen und wohnten auf iıhrem
Throne der Vormittagspredigt be1 Das Domcapıtel WAar jeden Lar be1
den Hauptgottesdiensten anwesend der Bischof VO Passau wohnte am

etzten Lavre gleichfalls 1111 Presbyterium em VOIL Bamberger Erzbischofe
abgehaltenen Amte bel Unser Ordinarıus War An Montag
Priorat Ottobeuern gereıst dort AIn DT1. das Pontihcalamt m1T
dem päpst] egen ZUu halten Die erste Predigt AIl 5Sonntag hielt der
Domprediger, dıe folgenden GRUIE Domherren VOIl hıer un Passau, die

(Schlusspredigt) der hlesige Capuziner-Superlor. DiIie Feler War einz1g,
WIC S51C uns Stiftskirche den Q00 Jahren ıhres DBestandes wohl
noch 111e und dıe Stadt 1981 d1esem Jahrhunderte kaum gesehen hat.

Das Pontihcalamt B3gl celebrirte der Diöcesanbischof. 288 der
Bischof on Passau, 2R 08! der Erzbischof VO Bamberg; Nachmittags
schloss dıe Feier mM1t etTr. festlichen, VO Erzbischofe von Bamberg
unter Assıstenz des Bischofes VOIL Passau und des Herrn es geführ-
ten Procession und dem FAn Deum.

€) Ueber dıe Feier 172 dem, Stephan gehoö
QgeCN Priorate, Ottobeuern berichtete Koneber
der Verfasser EeE1INer vorzüglichen Jubiläumsgabe
olk. Nr 8 1 der „Allgäuer Zeitung. W4 16r
Diöcesanbischof hatte hıer, WI1e 111 vorhergehen en B
richte bereıts erwahnt, Montage das Pontificalamt
abgehalten. Die Hestpredigten hielten Mitglieder des
Stiftes, Domcapıtulare und befreundete Weltprieste

sehDie heilnahmees Volkes War C116 allgemeine,
erfreuliche, Was WIT, den eingelaufenen Berichten Z

folge, leider nıcht VO allen anderenÖOrten nen

eDer heıil Benedict und Orden“ 6 ubiläumsgabefür olk VOoO

ermann Koneberg, B: Pfarrer Ottobeuern eic Kempten, Jos.
Ose. 1880 41 KRecht warm und verständlich zugleich geschrieben, VeI-

dient diese Brochüre mıt Kecht die weiteste Verbreitung.
SB— 1880.
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Wır lassen diesen KHestberichten AaUuU Baıern, nach-
olgende Zuschrift AaU  N Belg1en folgen:

a) Auch Belgıen wettelilerte der Feıler d1eses Centenarıums
mi1t anderen Ländern, und wollte 11} KEıfer fur cdieselbe niıcht
zuruckbleiben Wohl 1SL wahr dass der Orden des hl Benedict 112 Bel-
S och sehr schwach vertreten 1st seiıtdem dıe Revolution VO bel-
gischem en alle geheiligten Stätten des Klosterlebens weggefegt

ber dA1e Waıedergeburt hat begonnen nd erlau E bessere Zu-
kunit anzuhoflen, dıe alles wıeder herstellen werde. DiIie CINZISC (l 111

Belglien, 111 welcher Ordensmänner ach der ege des hl Benedict en
Dieses1ST dıe des hl Benedict VO Maredsous 111 der 10CEese mur

Kloster wurde Jahre 1873 gegruündet un Maı 1578 /Ag Abte1
rhoben. DIie Festlichkeiten des (‚entenarıums Warcı feierlich, als 16Ss
ben die Umstände ge  €  n DIie Religi0sen VO Maredsous konnen
ıs /APUR Stunde ihre ırche Nnıc benutzen, deren Bau siıch uüubrıgens der

baldıgen Vollendung naht und dıe höchst wahrscheinlich schon LEL nacC  ET  {
en Jahre CONSeCcrIrL werden durifte Zur Feıler der }  72  z  ırchlıchen Festlich-
keıten mussten daher C1e Religiosen sich m1t C provisorischen (J)ra-
torıum egnugen, welches Spater als R eifectorium dienen wıird Am Sonntag
den April hıelt ht PA2C1duSs Wolter selbst das Pontihcalamt nd

predigte VOT OO wIE zahlreichen Zuhorerschafit ber dıe Miıssıon oder die

Aufgabe welche die Mönche des Abendlandes, die den heı1l Benedict
als ihren Patriarchen verehren, 111 de W e elt vollführen en Dien-

stag AIl 0 DrL pontihcirte der hochw. Bıschof O mur 'CLheodor
Gravez und ertheilte A Schlusse den apostolischen 5 WäÄährend
dieser Jage hatte dıe A bte1i festliches Gepräge 5 1' vereinıgte
innerhalb iıhre Mauern che ehrw. Gründer, dıe Herren Deseles, dann

esonderen W ohlthäter, reunde und (xO0nner, eIDE zahlreiche elst-
hkeıt nd Abgeordnete der meılısten relig10sen en und endlich

1  (g beträchtliche enge VO11 Gläubigen, dıe on allen Seıiten herbeli-
ten, 388| Theil nehmen den Festlichkeiten, nd dıe damıt VeEI-

AD  AA  1  Bn bundenen A blässe Z en.
Auch d1ie beiden Priorate VO Termonde und Afflighem !) feierten

das Centenar mıt Pracht. Letzteres wurde erst 1111 Jahre 1870 auf den
Lrummern der alten €1 Afflıghem .388! Brabant wieder NEU hergestellt

und unternahm 1es Jahr den Neubau TG Kirche 11n gothischen Style
Selbst dıe Klöster der Ordensfrauen WOoO  en be1l der FVeler dieser

Tage N1ıCcC zuruüuckbleiben: D sind 1e$s dıe belgischen, nämlich Zu

Y Liege, Tongres, Bruges, (Gramont, Menıin, Ypres und Poperinghe ; 111

edem erselben wurde das Triduum gefeier und den meılsten Ponti-
al1ämter und Predigten gehalten.

Letzteres ıst bereits 0100 selbstständıge Abtei, WIC 15 der unter Nr. IN. folgen-
den Zuschrift rhellt. Die Kedaction

P
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In Holland g1ibt ZAULI unde keine Benedictuner mehr. Abe
preussische Verfolgung hat f Einführung dreılıler Communitäten VO B

112 I8l I1l 81 Veranlassune gegeben. So en ZuU Driebergen
beı Utrecht dıe O1 Bonn ZAU Tevelen be1 en 10 die 1ersen und

Oldenzaal (Overyssel), dıe VO Osnabruck vertriebenen Ordensfrauen.*!)
Auch diese bescheıdenen nd verfoleten Communitäten hatten nıcht
unterlassen ihrem ehrwürdigen Vater nd Ordensstifter Benedict den
UTribut iıhrer feıierlichen Huldigung während des Irıduums ZU ollen.

Wır verdanken diese Zuschrift dem Herrn
(z2rard VO  = Caloen AaUuUSs Maredsous Ihr schlıesst sich
ach dem uns freundlıchst zugeschickten „ GoOurFrıer de
Bruxelles IN LS prı nachfolgende- au {ı
yhem d dıe die vorhergehende theilweise erganzt und
berichtigt weshalb WIT Sl 1er vollständıg anfüuhren:

DEb) Die vierzehnhundertjährige Jubelfeier des 1e1l Benedict
wurde uch der Benedictiner- A bte1 Au Afflighem mı1t grösstem
Oompe began 1enstag den Apriıl W.AAT dıe Capelle >W1e

Convent auf das Schonste gezlert Diıie Eınwohner der benachbar
rte VO Hekelsem un Meldert hatten, u  = iıhre Devotion des he
Benedict offentlich ZU bezeugen, 1111 edlen Wetteiıfter alle Strassen geziert,
dıe GAÜT: Abte1 führen ; da gab ITrıumphbogen, Kränze, Orilammen un

Kın wunderschöner AnblickAufschriften aml Eingange 3080388 Convente.
Alle däauser er Umgebung Warcl beflaggt, cdıie benachbarten Ge-
meınden, namentlıich dıe VOINLl M oorsel, Myl_b e K; sschene, hatte
derAusschmückung wacker mıtgeholfen. Am Festmorgen War cdıe Cape
der Benedictiner s überfüllt ; Ja eım Hochamte erwıies S16 S1C

Z klein, um alle Andächtigen fassen ZU können. Am chlusse des ch-
amtes ertheilte der Abt de Parc den apostolischen Segen. Der Kapuzin
Pater Egıd, Vıcar des Conventes OlEnghie n, hielt dıie Festp
hierauf legte der Abt nach dem römischen Rıtual den Grundsteuvr

Kirche. Die feierliche Process1ion, die sich Z d1iesem Zwec
VOon der Capelle Bauplatze bewegte, kxonnte sich nur mit
Muhe durch dıe ungeheure Menge hindurch bewegen, dıe VO

Seiten zusammengekommen. War, Zeuge der Feierlichkeit 1e

geistlichen nd weltlichen Behörden von Hekelgem und Meldert,
uch viele distimguirte Persönlichkeiten der Umgebung schlossen sıch
dem Zuge ALl Lustige Fanfaren ertonten, S freudiger Kanonen-
donner. Der om Abte geweihte Grundstein ist 508 Geschenk des

vr  Rr
Ueber das loster Tegelen be Venlo folgt ın Originalbericht 110 aC.  hsten
Hefte, den WIr für diesmal wegen Raummangel :zurücklegen mussten. Die Red

0*

408
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Papstes Pius 1D Eı SLammMt Au den Katakomben vOoOn St Calixt
eingefasst VO prachtvollen Platte AUS schwarzem Marmor nd

WO siıch e1INsS der Hochaltar —wurde uf dem rte niedergelegt
heben soll Nach der Grundsteinlegung richtete der Abt 288l die Ver-
sammelten CIN19C Warnle OFft®e; 111 welchen O® darauftf aufmerksam
machte, a4SSs S16 sıch glücklich schätzen koönnen auf iıhrem en C1NEC

el / besıitzen deren ewohner TT offenth.chen Erbauung beitragen
und firuchtbar mıtarbeıten R8l dem Heıle der Seelen Er ruckte die
Hoffnung AU: ass dıe Gläubigen jeder nach SC1HENMN Mitteln, ZU10 AT
bau der 1LEUCIH Kıiırche beıisteuern, und die Benedcdictiner 111 iıhrem Wiıirken
unter:!  tzen werden Schliesslich ertheilte der Abt cler knieenden Menge

Die Theilnahme VOo ah und ern aUus der S32N88 Mden egen.
gebung on Afflighem AL den Felierlichkeiten des 0 Aprıl und des folgen-
den Triduums War C1H D}  9 trostender Beweıs, dass der Glaube
Stunde noch mıtten 111 d1esem olke El lebendiger

Aus Belgıen INOSC 1115 ELEF der gyeneigte Leser
weıter cdıe Schweliz ‚Tolgen, ıer ist VOTr em
das altehrwürdige, beruhmte M Kı er N, wel
ches das Centenarıum wurdıg'ster W eise begıing. Eıne

W Schilderung desselben, der vielen Lkigenthümlichkeiten
Cgen namentlich interessant, entnehmen WIT dem uns

OI Freundeshand zugekommenen „KEinsiedler AÄANZEH
ger“ Nr 28 VO prı S1e lautet:

a) Das Jubelfest des heil Ordenstifters ENECAdIC wurde 88i Stift
nsıedeln laut dem fruher mitgetheilten Programm den 4y und

April 1880 als sogenanntes ITrıduum (dreıtägiges Fest) 12 solennester und
wurdıgster W eıse geleılert.

Das Triduum wurde AL 5amstag Abends miı1t der Vesper durch
ierliches Glockengeläute und durch donnernde Morserschüsse eingeleitet.

Der n DBenedictsaltar der Stiftskirche ıst prachtvoll decorirt und VvVOoOr

mselben brennen reı Leuchter aıt zahlreichen Kerzen.
Die Eröfinungspredigt Abends hielt der gewandte Kanzelredner

Altpfarrer SChindler und ar ber das Thema „ DIie Berufung
hl. Benedict, W4 das ın fesselndem Vortrag 2Rl te.

Das Pontificalamt 5onntags den April dem greisen
O] hrigen, af)er 1LMMer noch ruistıgen Bischof Marilley Freiburg cele-

x
rirt. Die Vesper hıelt der hochw Stiftsdecan Ildeph ONn während

am Montag uUun! Dienstag Oom hochw. Abt Basılıus selbst gehalten wurd

D Geschichte der Abteı von 1  em betreffend verweisen WIT auf nenmH

olgen en Aufsatz. Die KRedaction
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Die FWestpredigt 5Sonntag bends be1 der feierlichen Abendandac
be1 welcFer jedesmal das hochwurdigste ut ausgesetzt WAar, wurde
halten hochw. enno uüuhne ector der Anstalt der mı1t be
geisteriten orten ber den hl BPenedict der Eınsamkeıiıt sprach

Das Pontihcalamt &. ontag den DIL celehrırte der hochw.
A bt Basıhus ON Einsı:edeln DIie Festpredigt 111 Norgen wurde gehalten f

OIl hochw Albert Kuhn, dem bekannten Verfasser des Werkes
Roma Er sıch ZU (zegenstand SC1HOX KRede gewählt Vo

dem Gehorsam als der ersten Grundlace des Benedictinerordens. edner
warf be1 diesem Anlasse auch CIN1ISC Streifichter auf die geschichtlichen

erwähnte auceh der Pflicht des (GSehorsams derVorgange der egenwart
Volker G  SJ  e} C1e rechtmässigen Regıierungen kam auf die Verirrunge
der Jetztzeit cvcerade auf diesem (Tebıiıete / A sprechen, welche sıch de 78  FE
destructiven Bestrebungen nd verzweiıflfelten gottlosen Thaten und en-

der Nıhilisten de1 GCommunarden, de1ı Soclalisten 111 den verschie
denen Staaten kuropas manıfestiren. Das interessante ema wurde
dem edner 111 scharft logischer und formvollendeter W eıse auscefu LG
nd der ausgezeichnete Vortrag rntete 111 allen Kreısen der Bevolkerung
d1ie ungetheilteste Anerkennung,

Nicht mınder gefie uch der fast zweistundige Abend- Vortrag
hochw. Bischof amı Da [0)8]! Chur. Er eruhrtie ebentalls brennende
Zeitfrage, indem den Vorwurf SCINeEr Rede bıldete Von dem geme1lınsam
eben, dıe zweıte rundlage des Benedictsordens, oder: er den
recmn und falschen Soclalısmus. In dem hochw. : Herrn Bischof lernten WITr

Kanzelredner VOoON vorzuglicher egabung kennen, der dıe deutsch
Sprache Sanz 111 SC1INECTr Gewalt hat, nd 1ur der etwas fremdländis
ccent der Aussprache verräth den gebornen Italiener. In überzeug

wıssenschaftliıch grüundlicher Motivirung und Auseinandersetzung
Redner nach, ass Lösung der schwierigen soc]lıale rage,

Arbeiterfrage, Nur durch das Christenthum möglich SC

Das Pontificalamt aM Dienstag den Aprıl wurde vomhoc
1scho Rampa VO Chur gehalten, dıe Predigt AaAn Morgen VO

Alois Blättle I; (+xuardian ı1 Rapperswyl;, C1NEemM ebenfalls csehr SECWa
ten Kanzelredner. Den Inhalt sSseiINer Predigt bildete G0 s

als dıe Hauptaufgabe des Benedictinerordens.
Die Schlusspredigt R88l Abend hıelt hochw. Beat RIO NeX; Or

pfarrer Einsie In, und richtete 1n ergreifenden W orten un Bilder
ernste Mahnungen dıe Zuhorer,das leuchtendeBeispie des Festh
ligen 35 en werkthätig zu befolgen. Nach der Predigt fandzum
Schluss des dreitägigen Festes e1ıne feierliche Processionmıiıt dem Aller-

heiligsten derMonstranzstael welcher uch die Bezirksbehorden
Vvon Einsiedeln vertreten WAarell.

Der STOSSC herrliche Tempel ist prächtig illuminirt, brennen
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auch dA1e TEel euchter VOTLr dem StKerzen des SroSSsCh K.ronleuchters,

Benedictsaltar spenden ihr glänzendes 764 Diıie Procession selbst
dıe tudenten dıe Conventualen, dıe zahlreichen Ehrengäste alle mi1t
brennenden Kerzen 111 der Hand 1St C466 ange glänzende Lichtstrasse:
eIıHne YTOSSC Volksmenge nımmt felerliıcher andachtsvolleır ımmung
dem rhebenden Festgottesdienste Antheıl dıie brausenden Accorde
majestätischen LO Deum laudamus“ CISICSSCH sich gewaltigen Lones-

f  f Auten durch dıe allen des Nomes, die der (7z+elst des he]l enedıic 111!

Leben gerufen un: S16 entfuhre d1€e Herzen der andächtigen Zuhörer
Pr den hıimmlıschen 5Sphären.
Der feierlıche egen wırd zuerst enedictsaltar er  €1. un:

20008! chluss 2R88! Hochaltar. Draussen erdrohnen dumpf Q1e donnerrollen-
den Böllerschüsse, olänzen a  IN ar dıe prachtvollen, goldgestickten
(ÜewÄänder der functionırenden Priester der W eihrauch steı1gt leichten
Rauchwolken ımmel CINDOT, „Benedict1i0o De1 omnıpotentıs"” ertont

ONOTECTL Stimme AauUuSs dem unde des hochwst. Herrn Prälaten, der
ZU Schluss den q spendet

nter dem Jange CIHN6S rauschenden Festmarsches entleeren sıch

allmählig die Räume des Tempels un dıe gelungene [400Jährige Jubi-
aumsfeıler inDBenedictiner-Stift Einsıedeln hat wurdıgster W eise iıhr
nde gefunden.

Eıine Illumınation der Klosterfacade und des Hauptplatzes unter-
eben des schlechten etters.

Ueberhaupt zeichnete sich dieses Famılienfest der Benedictiner
leroOrts nıcht In88 durch Entfaltung e1iNe grossartıgen Pompes und AU:  ©  -

YCS, sondern durch ernsten geistigen Gehalt, die gediegenen eleh-
den und erbauenden Kanzelvorträge, den feı1erlıchen Gottesdienst, WI1C

dieser Erhabenheit und Wurde z alıım an eINEMmMandern OUrte gehal-
werden kann.

Die FWFestpredigten, O1 den besten Kanzelrednern gehalten, zeich-

J
neten sıch durch KForm nd nhalt AUS, sammtlıch ı ruhigem, ernstem nd

x rdigem Tone, {reı on Anspielungen, diıe Anstoss CIFESCH konnten, C116

wirkliche Erbauung un Belehrung für das gesammte andächtige Puhli-
Das Volk VO Einsiedeln betheiligie sıch denn uch ausserst zahl-

ich dem Feste und lauschte mı1ıt gespanntester Aufmerksamkeit den
W ortendes Evangeliums.

D waren uch zıemlıch viele fremde aste anwesend, welche
mmtliche Andachten mıtmachten ; d1ie Tu Jahreszeitaber und das

chte Wetter ma; Besuch benachtheiligt en Im
f

ter selbst fanden sichCINC grosse Anzahl Ääste, namentlich geistli-I  I chen Standes, worunter hohe geistliche Würdenträger, C1IN, W1e seıt dem
lenarıum des Klosters N1e mehr derall SCWESCH e1in soll.

Lag fand 1111 Conventsaal des K.losters CL Banket sta
A
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dem keiıne 1oaste gehalten wurden nd Nachmittags musikalıis h-
declamatorische Unterhaltung SYTOSSCH Fürstensaale

D)as reichhaltıge Programm m1t JLıtelbıld 111 schoner Aus:-
Sstattung wiırd, hektographısc vervielfältigt, den (z+ästen mıtgetheilt.

Von den musıkalischen Productionsstucken erwähnen 5Sym{ifoni
DE VO Beethoven, der Fruüuhlıngsmorgen, lJLerzett mi1t Pıanoforte,

Hr Schubert, ACHOT VO Elıas, 74 Mendelsohn-Bartholdy; Iso alles
gut classısche Musık. Fın heıteres Intermezzo gewährte der schone DG
mischte hor „Abschied 1gl VO „Ater.

Den Inhalt der Declamatıonen umfassten Scenen und Bilder
dem Leben nd Wiırken des hl Benedict, als «ETO102;* SEHE6 Flucht
dıe Fıinsamkeıt, JE Pruüufung, 44 ”Nntie Casıno, „Hie treuen Geschwister,‘
ADire V 1sıon, 31Verklärung“, vorgetragen un verfasst en ZOg-
lıngen der Stiftsschule

Ausser den Aausern WUASCECTI Congregation ZU Einsiedeln Marı
steın wurde dıe Feıler uch den Kırchen der aufgehobenen Kloster
Murı und Fischingen gehalten ebenso L Luzern, der Hauptstadt de
katholıschen Schweı1z, dessen Chorherrenstift iruheren Jahrhunderten 61

Benedictinerkloster gewesen War 1er hielt Gnaden Bischof 1LLAGC
VON ase das Hochamt

Ueber cdıie Jubelfeier Benedictinerinnen
kloster Y Sarnen 11 Kanton Obwalden, das der Juris
diction des hochw Herrn AÄHtas ON ngelberg
steht, erschien CIn ausführlicher Artikel „Obwaldn

h1ıVolksfreund“ Nr 5 VOo DE p den W 1

übergehen mMussen Eın Bericht AaUuSs Engelberg.
kam un nıcht

W ır hoffen diesen nachsten Hefte er „Studı
nachtragen VE können.

Fortsetzend unNnsere Wanderung, gyelangen
ach EFrankreich, das ach dem „Album Benedictin m‘
folgendeDBenedictiner-Kloöster zählt el Pet

Solesmes (Diöcese Le Mans), Abt Ma tın
Liguge (Diöcese Poitiers) J. el SMaria Magdalen

Marseille und schliesslich dıe erst Entstehen
begriffene el Delle 1111 f{ranz. Jura, wohin S1C
die aus Mariastein der Schweiz vertriebenen Moönc



Sn

1592

+  OR  y vorübergehend gyeflüchtet haben Miıt usnahme- des
letztgenannten Ortes stehen u11l dıe bez Festberichte!
Aı Stunde och AaUS uch diese hoffen WITL demnächst
nachtragen D können. DDen Bericht AaAUuUS selbst
schliessen W IT uns ber Marıastein zugekommenen
gyeschichtlichen Skizze den folgenden Blättern an/!)
Hiemit wollen WIT für dieses Mal unseren Rundgang
eendigen. W ır werden olgenden zunächst
ergyanzen, Was Quellen-angel diesmal lücken-
haft bleıiben müsste aher dem Leser annn dıie ö$%;err.—
un enediectinerklöster ihren Jubeltagen vorführen.

Wır schliıessen diese UÜRSGET6 TSTLEe Skizze mi1t den
nachfolgenden herzlichen W orten Sr Eminenz Ades Car
diınals Jacobinı, ProNuntius N (3  z W ıen, entnommen aUusSs

ne Schreiben den OC Herrn AHt VO

Kaigern, ddto Z prı
- consolazione pCr OSN1 cattolico, 11 SC1I1-

1n questi rıpetere 111 mille modi le glorie del anto Patrıarca;
vedere 11 mondo intero T1ICONOSCEre 111 Esso del: pIU grandı CAarn-

della cristiana civilta, testificare C  A1 SUO1 Figli la T1CONO0OSCCNZAa pCr
operositä meravıglıosa da eS5S1 spiegata durantequattordicı secolı cCo  2

Vıyapreghiera col lavoro vantaggıo della chiesa umanıta.
empre 11 Figli 10 spirıto del loro Patrıarca: ed 13 grande Alberoan-

onte Casıno da San Benedetto continuä A& distendere sulla
cristianitä glori10si SUuUO1 8208888 Oodoros1ı dı fi0r d onustı anl fruttı

In oMnIhVs GVYnGtIs Ve
gLorIfIGet Vr DeVs

th England erwarten WITLr noch weitere uns zugesicherte Nachrichten,
1r ann einem Gesammtbilde verweben


